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Für alle, die den Dingen auf
den Grund gehen.
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Eine Zeitung extra für Eine Zeitung extra für 
Supercool!

Fülle deinen Steckbrief aus, schick der
Pusteblume deine Lieblingswitze

und schneide das ABC-Wissen
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Für alle, die bei der Zeitung
dabei sein wollen.
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UNSER INHALT
Die Gießkannenschlacht
Der Sommer hat uns wieder
mit seiner Trockenheit voll
im Griff. Der Abendsport ist
fest von vollen Gießkannen
oder von der Rundemit dem
Gartenschlauch geprägt.
Und so wie wir unsere Kin-
der erziehen, erziehen wir
jetzt unsere Pflanzen. Jeden
Abend gießen? Nein. Jeder

zweite Abendmuss reichen,
erst recht, wenn die Regen-
tonnenmalwieder leer sind.
Ich liebe unserenGartenmit
dem vielen Grün, darauf
möchte ich nicht verzich-
ten. Es ist einfach schön,
hier zu sitzen, den Vögeln
zuzuschauen,wie sie immer
wieder in der Hecke oder in

den Sträuchern verschwin-
den, um den Nachwuchs zu
füttern. Aber spätestens
wenn der nächste Urlaub
naht, habe ich ein schlech-
tes Gewissen, weil dann
meine Schwester den Run
mit den Gießkannen meis-
tern muss.

Falk Heidel

• Pfl egeberatung (nach § 7a SGB XI)
• Häusliche Krankenpfl ege
• Haushaltshilfen
• Verhinderungspfl ege
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Wohn- und Pfl egeheim

• Seniorenwohngemeinschaft
• Barrierefreies Service-Wohnen
• Menüdienst
• Kranken- und 
 Behindertenfahrdienst
• Seniorentreff s
• Seniorengymnastik

DRK Kreisverband Wanzleben e.V.
Lindenpromenade 14 info@drk-wanzleben.de
39164 Wanzleben-Börde www.drk-wanzleben.de

Wir sind für Sie da!    03 92 09 - 63 90



In Ihrer Nähe 
An Ihrer Seite 

Aus einer Hand

Deutsches 
Rotes 
Kreuz

Kreisverband Wanzleben e.V.

 Seniorenwohngemeinschaft
 Barrierefreies Service-Wohnen

 Behindertenfahrdienst

 Seniorengymnastik
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UNSER BOTTMERSDORF/KLEIN GERMERSLEBEN

Sonderausstellung 100 Jahre Rundfunk
Bottmersdorf. Das Fernmel-
demuseum in Bottmersdorf
öffnet am Tag des offenen
Denkmals am 10. September
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr
für die Bevölkerung wieder
seine Pforten.
Die Idee zum Fernmeldemu-
seumwurde im Jahr 1989 ge-
boren. Eigentlich sollte es
damals in Magdeburg nur
eine kleine Ausstellung von
Exponaten rund um histori-
sche Fernmeldetechnik wer-
den. Bald stand jedoch fest,
dass eine Sammlung mit
funktionierender Technik
zum Anfassen aufgebaut
werden sollte. Analoge elek-
tromechanische Vermitt-
lungstechnik, die teilweise
über 70 Jahre in Betrieb war
und noch einen langen Ein-
satz vor sich gehabt hätte, ist
heute in Bottmersdorf zu se-
hen – und sie funktioniert
immer noch.

Fernmeldemuseum in Bottmersdorf präsentiert eine neue Ausstellung zur Technik-Historie
Interessierte Besucher und
Gruppen können sich jeder-
zeit bei den Verantwortli-
chenmeldenund eigeneTer-
mine vereinbaren. Das ist
möglich unter der E-Mail-
Adresse matthias@fermel-
demuseum-bottmersdorf.de.
Für Einzelpersonen und
Kleingruppen öffnet das Mu-
seum auf Anfrage jeden ers-
ten Sonnabend im Monat.
Termine sind: 5. August, 7.
September., 4. November und
2. Dezember. Für Gruppen ab
fünf Personen sind auch
Führungen an anderen
Werktagen möglich. In dem
Wanzleber Ortsteil gibt es
aber eine neue Ausstellung
zum Thema 100 Jahre Rund-
funk zu sehen, mit Expona-
ten wie historischen Rund-
funkempfängern und Fern-
sehern, die auch in der heuti-
gen zeit noch ihre Funktion
erfüllen. (vs/cc)

Freiwillige Helfer errichten einen Grillplatz
Bottmersdorf. Die Sanie-
rung des Dorfgemein-
schaftshauses in Bottmers-
dorf ist abgeschlossen. Da-
mit wurde das Leader-Pro-
jekt, welches der Förder-
verein der Freiwilligen
Feuerwehr Bottmersdorf
übernommen hat, erfolg-
reich zu einem Ende ge-
bracht.
Dennoch gibt es noch eini-
ge Arbeiten, die erledigt
werden. Dazu gehört die Er-
richtung eines Grillplatzes
direkt neben dem Gebäude.
Die Arbeiten dazu laufen im
Augenblick noch und sol-
len zum Ende des Sommers

Bottmersdorfer packen beim Vorhaben des Fördervereins der Feuerwehr kräftig mit an
abgeschlossen sein. Darü-
ber informiert der Wehrlei-
ter aus Bottmersdorf, Silvio
Lanz. „Beteiligt sind Kame-
raden der Wehr und freiwil-
lige Helfer“, sagt er.
Das Material für das Vorha-
ben stammt teilweise aus
Spenden von Bürgern, den
Rest hat der Förderverein
erworben. Beim Besuch der
Volksstimme waren mit
Denny Zahn und Jörg Krö-
kelmeier zwei Kameraden
und mit Martin Hinze ein
freiwilliger Helfer beim
Aufschottern des künftigen
Grillplatzgeländes beschäf-
tigt. Hier ist noch die Verle-

gung des Pflasters geplant.
„Für uns ist das Anpacken
eine Ehrensache“, sagt
Denny Zahn. Letztendlich

seien das Dorfgemein-
schaftshaus und das umge-
bende Gelände für die Bür-
ger des Ortes zur Nutzung

gedacht. Damit komme es
der Allgemeinheit zugute,
wenn Bürger selber mit zu-
packen. (vs/cc)

Hubert Jagodzinski aus Staßfurt schaute sich die Funktechnik in Bottmersdorf an. Foto: Christian Besecke

Denny Zahn (von links), Martin Hinze und Jörg Krökelmeier bei den Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus in
Bottmersdorf Foto: Christian Besecke

Krankenbeförderung und
Mietwagen GmbH
Ackermann
Telefon 039209 - 44055
ackermann_gmbh@t-online.de
• Taxi & Mietwagen, Dialysen
• Rollstuhl- und Behindertenfahrten
• Liegendfahrten, Serienfahrten

www.ackermann-krankentransport.de

Wir helfen Ihnen!

Seit

1990

• Dialyse- und Serienfahrten
• Rollstuhl- und Behindertenfahrten
• Liegende Krankentransporte

www.krankentransport-ackermann.de

Mietwagen GmbH & Co. KGMietwagen GmbH & Co. KG
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UNSER DOMERSLEBEN

„Skawisch“ in Domersleber Kirche

UNSERE GEMEINSCHAFT

Wasser knapp: Abpumpen verboten

Landkreis. Hitze und wenig
Regen machen der Natur zu
schaffen. Wegen der anhal-
tenden Trockenheit in den
vergangenen fünf Jahren
sinddieWasserstände in den
Flüssen und Seen niedrig.
Auch das Defizit des Grund-
wasserspiegels ist trotz des
reichlichen Regens in die-
sem Frühjahr noch nicht
wieder ausgeglichen. Immer
mehr Landkreise in Sach-

Landkreis Börde untersagt Wasserentnahme aus Flüssen und Seen / Gießen aus Brunnen eingeschränkt
sen-Anhalt schränken des-
halb die Wasserentnahme
aus Gewässern und Brunnen
ein. Dazu gehört nun auch
der gesamte Landkreis Bör-
de.
So ist momentan jegliche
Wasserentnahme durch
technische Hilfsmittel, wie
zum Beispiel Pumpen, aus
Oberflächengewässern ver-
boten. Dazu zählen Flüsse
und Seen. Ausgenommen sei
die Bewässerung von Bäu-
men und Sträuchern auf öf-
fentlichem Grund mithilfe
von Saugwagen. Darüber in-
formiert die Kreisverwaltung
in einer Allgemeinverfü-
gung.
Eine Ausnahmeregelung be-
steht auch, wenn entnom-
menes Wasser zeitnah wie-
der zurückgeleitet wird. Vo-
raussetzung dabei ist, dass
die Beschaffenheit des Was-
sers nicht in Mitleidenschaft

gezogen wird, zum Beispiel
durch Kieswäschen.
Um Staub zu binden, darf
beim Tagebau ebenfalls wei-
terhinWasser abgeführtwer-
den. Wenn Zweifel bestehen,
ob und wann eine Ausnah-
meregel greift, müsse sich
mit der Unteren Wasserbe-
hörde des Landkreises Börde
abgestimmt werden, heißt es
weiter.
Wer seinen Garten gießen
möchte, darf dazu zwischen
11 und 18 Uhr kein Wasser

aus dem Brunnen nutzen.
„Der Hintergrund der zeitli-
chen Begrenzung von
Grundwasserentnahmen ist
vor allem die ineffiziente
Wasserverwendung auf-
grund hoher Verdunstungs-
raten“, erläutert Anne-Luise
Schröder, Pressesprecherin
des Landkreises Börde. „Das
Gießen bei hohen Tempera-
turen bringt den Pflanzen
nichts und belastet den
Grundwasserkörper unnö-
tig.“
Die Einschränkung gilt so-
wohl für Wasserentnahmen
aus privaten Gartenbrunnen
als auch für jene, bei denen
eine gültige wasserrechtli-
che Erlaubnis vorliegt. Eine
solche Erlaubnis kann zum
Beispiel im Rahmen eines
Bauprojektes erfolgen. Aus-
nahmen betreffen auch hier
wiederum die Bewässerung
von Pflanzen auf öffentli-

Wegen der anhaltenden Tro-
ckenheit schränkt der Land-
kreis Börde die Wasserent-
nahme ein. So ist es unter
anderem verboten, Wasser
aus offenen Gewässern wie
Flüssen abzupumpen und
Gärten zu bestimmten Zei-
ten mit Brunnenwasser zu
gießen. Welche Strafe droht,
wenn sich jemand nicht da-
ran hält undwie das kontrol-
liert wird.

chem Boden.
Die Verfügung des Landkrei-
ses gilt voraussichtlich bis
zum30. September 2023.Wer
das Verbot ignoriert und
trotzdem Wasser abpumpt,
für den könnte es teuer wer-
den. „Verstöße gegen diese
Allgemeinverfügung stellen
eine Ordnungswidrigkeit dar
und können mit einer Geld-
buße bis zu 50000 Euro ge-
ahndet werden“, erklärt An-
ne-Luise Schröder dazu.
In welcher Höhe ein Bußgeld
verhängt wird, liege jedoch
im Ermessen der Behörde,
die im Einzelfall entscheide,
fügt sie hinzu. Kontrollen
würden aufgrund der Größe
des Landkreises Börde aller-
dings nur „stichprobenartig“,
aber auch „anlassbezogen“
stattfinden – also nach Hin-
weisen oder Anzeigen aus
der Bevölkerung.

Vivian Hömke

Domersleben. InderDomersleberKircheSt. PeterundPaulhatdieGruppe „Skawisch“ ausderweißrussischenHauptstadtMinsk fürBegeisterungsstürme
gesorgt. In dem gut gefüllten Gotteshaus gab es für die Besucher slawische Kultur live zu erleben. So ließen die Sänger typische russische Melodien er-
klingen und die Tänzer in den verschiedenen Altersgruppen legten eine „flotte Sohle aufs Parkett“. Besonders die Jüngsten hatten es dabei den Besu-
chern der Veranstaltung angetan. So gab es reichlich Beifall für die Vorführungen und die Gastgeber von der evangelischen Kirchengemeinde zeigten
sich sehr zufriedenmit demAblauf desmusikalischen Abends, der Stimmung und den Darbietungen. Foto: Gritz Matz

Wasser aus einem Brunnen für die
Gartenbewässerung zu pumpen,
ist aktuell nicht mehr gestattet.
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UNSER SCHLEIBNITZ

Der Altmeister lebt in Schleibnitz

Schleibnitz. Das bedeutet
auch, dass er seinen Beruf
noch auf die ursprünglichste
Art undWeise erlernt hat, die
zu tiefsten DDR-Zeiten noch
üblich war. Das betrifft übri-
gens auch seine Ehefrau Sil-
via – die große Liebe seines
Lebens.
Rudolf Unger ist 91 Jahre alt,
seine Frau ist 88, gemeinsam
haben sie einst den Beruf des
Schriftsetzers gelernt. Das
geschah übrigens bei der
Volksstimme. Seinerzeit gab
es noch Berufe, die es heute
nicht mehr in der Form gibt.
Was heute über den Compu-
ter machbar ist, wurde sei-
nerzeit noch in Blei und oft
per Handarbeit erledigt. Da
war eine sogenannte Setz-
maschine schon eine große
Nummer. An dieser arbeitete
übrigens Silvia auch.
Der Blick in die Vergangen-
heit der beiden Meister ist
wie eine Reise durch die Ge-
schichte der Zeitungs- und
Buchproduktion, aber auch
der Geschichte der DDR. Im
Jahr 1948 begann er die Leh-
re zum Schriftsetzer in der
Druckerei Rieseberg und
Kortwig in der Colbitzer Stra-
ße in Magdeburg. Die Gesel-
lenprüfung legte er 1951 in
der Druckerei und Verlags-
anstalt in der Bahnhofstraße
(Volksstimme) ab. Im selben
Jahr wurde der Ausbildungs-
betrieb enteignet und die
Volksstimme war fortan der
Arbeitgeber.

Handwerk auf
althergebrachte Weise

„Mein Aufgabenbereich um-
fasste die Satzherstellung
und auch die Druckvorberei-
tung“, erinnert sich der 91-
Jährige.
„Eine Weiterqualifizierung
verweigerte man mir, wegen
meiner sozialen Herkunft.“

Rudolf Unger bekommt den Diamantenen Meisterbrief der Handwerkskammer Magdeburg

Die Großeltern sowie der Va-
ter waren selbstständige
Handwerker als Buchdru-
cker und Buchbinder. Also
begann Rudolf auf eigene
Faust einen Meisterlehr-
gang. „Nach Absolvierung
der beiden Lehrgänge legte
ich am 3. Mai 1963 meine
Meisterprüfung ab“, erzählt
er. „Die Werksleitung war da-
rüber nicht erfreut und es be-
gannen Einschränkungen
und Schikanen, ich wurde
unter Druck gesetzt, so dass
ich dort aufgeben musste.“

Marktwirtschaft als ein
Haifischbecken

Drei Versuche, die Druckerei
eines Altmeisters zu über-
nehmen wurde mit dem Ar-
gument „die Aufgaben der
Druckerei kann von den
volkseigenen Betrieben auf-
gefangen werden“ torpediert.
Die Rettung stellte die Über-
nahme des elterlichen Be-
triebes in Barleben dar, ob-
wohl der Vater das Renten-
alter noch nicht erreicht hat-

te. „So war es mir vergönnt,
mit meiner Frau, die damals
als ersterweiblicher Lehrling
den gleichen Beruf erlernt
hatte und im Jahre 1975
ebenfalls die Meisterprüfung
ablegte, bis 1995 gemeinsam
unser geschätztesHandwerk
auszuführen“, berichtet der
Buchdrucker-Altmeister.
Eine große Herausforderung
stellte dabei die Wende dar.
„Wir waren nun die Letzten
der Generation, die unser tra-
ditionelles altes Handwerk

noch ausübten“, weiß Rudolf
Unger. „Mittlerweile ist es
ausgestorben.“
Der Betrieb war Anfang der
1990er Jahre nicht mehr
wettbewerbsfähig, musste
vom Buch- zum Offsetdruck
umgestellt werden. „Wir hat-
ten kein Eigenkapital, und in
den Augen der Banken wa-
ren wir nicht kreditwürdig,
wurden doch in das Hai-
fischbecken der freien
Marktwirtschaft geworfen“,
so Unger.

Dass die Umstellung trotz-
dem gelungen ist, sei immer
noch wie ein Wunder für die
Eheleute. „Unsere Hausban-
ken und die einstige Bank für
Handwerk und Gewerbe ha-
ben uns nicht geholfen“, er-
zählt der Meister. „Dank
eines bekannten Druckma-
schinenherstellers und des-
sen Hausbank, die unsere In-
vestitionen kreditiert haben,
konnten wir unsere Technik
auf den neuesten Stand brin-
gen und noch vorzeitig unse-
re Kredite tilgen, so dass wir
schuldenfrei nach dem Er-
reichen des Rentenalters in
den Ruhestand wechselten“,
weiß Unger zu berichten.
In dieser Periode hat Rudolf
Unger in Barleben im Offset-
druck, in der Reprotechnik
und buchbindnerischenWei-
terverarbeitung drei Lehrlin-
ge ausgebildet. 1995 wurde
die Firma an einen Nachfol-
ger übergeben. Insgesamt
sind die Eheleute ganz froh,
dass sie nun in Schleibnitz
ihren Ruhestand genießen
können – nach all den Jah-
ren mit wechselnden He-
rausforderungen. (vs/cbe)

Großer Bahnhof für den
Schleibnitzer Rudolf Unger.
Kürzlich hat er den Diaman-
tenen Meisterbrief bei einer
Ehrungsveranstaltung der
Handwerkskammer in Mag-
deburg bekommen. Der einst
lange Zeit selbstständige
Buchdrucker ist damit ein
echter Altmeister, der vor 60
Jahren seinenAbschluss ge-
macht hat.

Die Eheleute Rudolf und Silvia Unger sind beide Meister. Rudolf Unger bekam kürzlich den Diamantenen Meisterbrief von der Handwerkskammer
überreicht. Foto: Christian Besecke

Rudolf und Silvia Unger zu tiefsten DDR-Zeiten bei der Arbeit im Hand-
satz. Foto: Archiv Unger
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UNSER GROSS RODENSLEBEN

Seit 40 Jahren Glöckner von St. Petri

Groß Rodensleben. Drei Glo-
cken hängen im Turm des
Groß Rodensleber Gottes-
hauses. Sie künden durch ihr
Geläut von festlichen Anläs-
sen, informieren über trauri-
ge und fröhliche Begeben-
heiten, aber auch der Feier-
abend wird hier verkündet.
Darüber weiß der 70-jährige
Günter Lauenroth bestens
Bescheid, denn er ist prak-
tisch der Glöckner von St. Pe-
tri und das schon über 40
Jahre. „Lange Zeit habe ich
meist mit Jürgen Ulrich zu-
sammen geläutet“, erzählt er.
„Jetzt muss ich mir Hilfe von
anderen begeisterten Ein-
wohnern holen.“ Sein lang-
jähriger Partner ist verstor-
ben, und dasmacht den Groß
Rodensleber traurig. Die Glo-
cken müssen aber weiter er-
klingen und darum macht
Günter Lauenroth als Mit-
glied und Ältester des Ge-
meindekirchenrats weiter.
„Früher hat die Aufgabe ein
Gemeindediener übernom-
men“, erinnert sich Lauen-
roth, der seit 1986 die verant-
wortungsvolle Tätigkeit aus-

Kirchenältester Günter Lauenroth aus Groß Rodensleben erfüllt eine ganz besondere Aufgabe
übt. Mit dem Ende der DDR-
Zeit war das Läuten aber
nichtmehr so gefragt unddie
Feierabendglocke blieb lan-
ge stumm.

Feierabendglocke
funktioniert mit Strom

Heute ist sie elektrifiziert
und kündet automatisch
vom Ende der Arbeit. „Das
trifft heute zwar nicht mehr
ganz genau zu, aber früher
war das sehr wichtig“, erklärt
der Glöckner. Da waren die
Menschen auf den Feldern
unterwegs und um 11 Uhr er-
fuhren sie, dass die Mittags-
zeit heranrückte, während es
um 17 Uhr Zeit für den Nach-
hauseweg wurde. Dieses ty-
pische Geläut für die Dörfer
in der Börde erklingt seit et-
wa zehn Jahren wieder. Es
ist mit der Kirchturmuhr ge-
koppelt.
„Es würde aber auch ganz
schon Zeit erfordern, dass
manuell zu machen“, befin-
det der 70-Jährige. Kein
Wunder also, dass die Feier-
abendglocke seit der Wende
stumm blieb. Die Taufglocke
und die große Glocke seien
dagegen sehr besonderen
Anlässen vorbehalten, und
die werden in Groß Rodens-
leben nach wie vor per Hand
und Muskelkraft verkündet.
Wobei die kleinere Taufglo-

cke von einer Person zu be-
dienen ist. Der große Koloss
in der Mitte des Glocken-
stuhls braucht aber zwei
starke Männer, damit er er-
klingen kann.
„Einer schiebt an und der an-
dere sorgt für den Klang“, be-
schreibt der Glöckner das
Prozedere mit einem Augen-
zwinkern. Anlässe dafür gibt
es in der heutigen Zeit genug.

Da wären die kirchlichen
Feste, Hochzeiten, Gottes-
dienste und vieles mehr.
„Klar, zu Silvester erklingt die
Glocke auch“, versichert
Günter Lauenroth. Er spricht
dann Nachbarn, bekannte
und Freunde wie Holger
Schoppe oder Berthold Fri-
cke an- und los geht es zur
Kirche.
Das Läuten mit der Hand

stellt auch eine Art von Hei-
matgefühl dar. Das wollen
die Groß Rodensleber nicht
missen. Die drei Glocken wa-
ren einst aus Bronze. Im ers-
ten Weltkrieg wurden sie al-
lesamt eingeschmolzen und
später 1921 durch Stahlglo-
cken ersetzt. „Das war unge-
wöhnlich, da eine Bronzeglo-
cke in der Kirchen verbleiben
durfte“, weiß der Glöckner.
Warum das so geschehen ist,
lässt sich heute nicht mehr
erkunden.

Heiratsantrag direkt
unter der Glock

Die drei Stahlglocken haben
für Geläute dieser Art einen
vortrefflichen Klang. „Das
haben Untersuchungen von
Spezialisten ergeben“, erin-
nert sich Günter Lauenroth.
Für den 70-Jährigen ist sein
Einsatz immer ein Erlebnis.
An eine durchaus rührende
Begebenheit erinnert er sich
gern zurück. „Da hat mein
langjähriger Freund und
Partner seiner zukünftigen
Ehefrau den Heiratsantrag
gemacht“, berichtet er. Das
geschah bei einem Besuch
imTurm–direkt und auf den
Knien vor der großen Glocke.
„Ich war überrascht und
ebenfalls unglaublich ge-
rührt“, sagt Günter Lauen-
roth.

Seit über 40 Jahren läutet
der GroßRodensleber Günter
Lauenroth die Kirchenglo-
cken von St. Petri mit der
Hand. Die alte Traditionwird
damit von ihm und seinen
Helfern fortgesetzt. Warum
ist das aber so?

Turnier gewonnen

Günter Lauenroth vor der großen Stahlglocke im Turm von St. Petri in
Groß Rodensleben. Seit über 40 Jahren ist er Glöckner

Foto: Christian Besecke

Jubel bei den Kickern des Teams „Tottenham Brems-
spur“ aus Groß Rodensleben. Hinter dem schillernden
Namenverbergen sich Fußballer ausGroßRodensleben.
Die Truppe hat das Streetsoccerturnier auf dem Sport-
platz gewonnen. Immerhin sind bei der Veranstaltung
15 Teams aus der RegionWanzleben und derHohenBör-
de angetreten. Die Gastgeber erwiesen sich dabei als die
besten Kicker an diesemTag. (vs(cbe)

GARTENMÖBEL
AUSSTELLUNGSSTÜCKE ZUM

SONDERPREIS

GARTENMÖBEL-ABVERKAUF

Gewerbestraße 11 • 39167 Hohe Börde / Irxleben 
Tel.: 039204 897-0 •  www.moebel-spill.de  
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UNSER LANDKREIS

Wald: Die Wasserspeicher sind leer

Landkreis Börde. Während
Fichten in den Wäldern
rund um Haldensleben und
darüber hinaus kaum noch
zu finden sind, ist der Anteil
der Buchen relativ hoch. Er
beträgt rund 25 Prozent, er-
klärt Thomas Roßbach, Lei-
ter des Betreuungsforstam-
tes Flechtingen. Doch als
Folge der anhaltenden Tro-
ckenheit sterben seit 2018
auch immer mehr – eigent-
lich konkurrenzstarke – Bu-
chen.
Die tieferen Wasserspei-
cher im Boden sind auf-
grund der andauernden
Dürre leer. Darunter leiden
vor allem die älteren Bäu-
me, derenWurzelnmehrere
Meter tief in die Erde rei-
chen. Die alten Buchen
würden auf schluffigen
Lehmböden stehen, in die
das Wasser nur langsam
eindringe und dementspre-
chend lange brauche, um
an die tiefliegenden Wur-
zeln zu gelangen, erklärt
der Forstamtsleiter.
An Standorten mit weniger
Sonneneinstrahlung, mit
hoher Luftfeuchtigkeit und
nährstoffreichem Boden
können die Bäume laut Tho-
mas Roßbach durchaus
auch mal eine Dürreperiode
überstehen. Das seien je-
doch eher Einzelfälle, fügt er
hinzu.

Standortvorteile für das
Hohe Holz

ZudiesenEinzelfällen gehö-
re etwa das Erholungs- und
Landschaftsschutzgebiet
HohesHolz. Das 1500Hektar
große Waldgebiet nördlich
von Oschersleben habe
demnach eine kalkreiche
Erde und verfüge zudem

Was die Förster tun, um den heimischen Wäldern durch die Dürre zu helfen

über einen fruchtbaren
Lössboden. „Deswegen ha-
ben wir dort eine Vielzahl
von Baumarten, die man
sonst in Sachsen-Anhalt
nicht hat“, sagt Thomas
Roßbach. Beispielsweise
seien dort Ahornbäume,
Linden, Eschen und auch
noch die Buchen zu finden.
Weil in diesem Land-
schaftsschutzgebiet eine
Mischung von vielen Baum-
arten da existieren kann,
könne dort auch das Klima
innerhalb des Waldes bes-

ser erhalten bleiben und so-
mit auch ein vergleichswei-
se besserer Schutz vor Tro-
ckenheit.
Dennoch hat die anhaltende
Trockenperioden seit dem
Jahr 2018 laut des Leiters
des Betreuungsforstamtes
Flechtingen auch im Hohen
Holz schon Waldschäden
hinterlassen. Auch wenn
diese wegen der Artenviel-
falt nicht so auffallen wür-
den. Besonders betroffen
seien Baumarten, die ein
feuchteres Klima bevorzu-

gen. Auch hier verweist der
Förster auf die Buche, die
derzeit auch im Hohen Holz
zu kämpfen habe. „Die Bu-
che hat eine Besonderheit:
Sie hat eine plastische Kro-
ne. Das bedeutet, sie kann
jedes Loch wieder schlie-
ßen. Doch das tut sie jetzt
nicht mehrgibt der Forst-
amtsleiter zu bedenken. Die
Folge: „Wir sehen durch den
Wald den Himmel. Das ist
kein gutes Zeichen“, sagt
Thomas Roßbach.

Ein Baum spürt vorher,
wenn er bald stirbt

“Aber nicht nur die Trocken-
heit sei mittlerweile im
Landschaftsschutzgebiet
Hohes Holz ein Problem. So
habe es in den vergangenen
fünf Jahren auch immer
wieder einen Schädlingsbe-
fall gegeben, mit gravieren-
den Folgen. „Die Fichte ha-
ben wir durch die Trocken-
heit und den Borkenkäfer
schon verloren. Auch die
Lerche haben wir schon viel
in der Fläche verloren, weil
dort der Lerchenborkenkä-

Dass es umdie Fichten nicht
gut bestellt ist, ist vielen be-
kannt. Nun schwächelt auch
die Buche in den hiesigen
Wäldern zunehmend unter
der Trockenheit. Seit 2018
fällt im Jahresdurchschnitt
zu wenig Regen. Forstamts-
leiter Thomas Roßbach er-
klärt, wie das Landschafts-
schutzgebiet Hohes Holz da-
mit zurechtkommt und wie
demWald noch geholfen
werden kann.

fer zugeschlagen hat“, resü-
miert Thomas Roßbach.
Inzwischen würden auch
die mittelalten, also die 50-
bis 60-jährigen Buchen
schwächeln. Zu beobachten
seien auch Bäume, die zu
früh fruktifizieren, also Sa-
men abwerfen, um sich zu
vermehren. „Die Bäumewis-
sen, dass sie sterben“, sagt
Thomas Roßbach.
Um noch Schlimmeres zu
verhindern, würden die
Förster schwache Bäume
aus dem Wald nehmen. Da-
durch solle auch verhindert
werden, dass Schadinsek-
ten oder Pilze den Baum be-
fallen, dessen Abwehrme-
chanismen geschwächt
sind. Er halte es für unsin-
nig, an einem Standort, der
sich als ungünstig für eine
bestimmte Baumart erwie-
sen hat, die gleiche Baumart
wieder zu pflanzen.
Generell, so sagt Thomas
Roßbach, sei eine möglichst
große Vielfalt an Bäumen
das Ziel. „Aber: Das hängt
vom Standort ab“, sagt der
Forstamtsleiter. Nicht jeder
Standort sei für jeden Baum
geeignet. Generell, fügt er
hinzu, sollte man nicht auf
nur eine Baumart setzen.

Baumfällung im Sinne
der Artenvielfalt

Wie die Zukunft des Waldes
aussieht, lasse sich nur
schwer vorhersagen. Um
ihm zu helfen, setzen die
Förster neben Aufforstung
unter anderem auch auf die
sogenannte Naturverjün-
gung. Das bedeutet, dass
sich Bäume über ihre Sa-
men selbst vermehren.
Manchmal müsse ein Baum
im Sinne der Artenvielfalt
aber auch weichen. Der
Forstamtsleiter nennt ein
Beispiel: „Man muss die Ei-
che fördern, weil sie sonst
unter dem Druck der Buche
abstirbt.“
Eine Vielfalt an Bäumen
wiederum kommt auch
zahlreichen Insekten, Pil-
zen, Vögeln und pflanzli-
chen Organismen zugute,
die auf bestimmte Baumar-
ten angewiesen sind.

(Vivien Homke
und Jan Dahms)

Die Buche, hier ein noch junges Exemplar, kommt in den heimischen Wäldern oft vor. Inzwischen macht aber
auch ihr die Trockenheit zu schaffen. Foto: Vivian Hömke

Thomas Roßbach ist Leiter des Betreuungsforstamtes Flechtingen. Als
Förster setzt er sich für das Überleben des Waldes ein.
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Selbstverteidigung begeistert
die Kurs-Teilnehmer
Elf Kinder aus Klein Rodensleben und Umgebung nehmen das Angebot des Sportvereins wahr
Klein Rodensleben (vs). Elf
Kinder haben ammittlerwei-
le sechsten Selbstverteidi-
gungskurs für Kinder und Ju-
gendliche der SG Klein Ro-
densleben mit Maik Orczeck
teilgenommen.
ImNotfall Grenzen aufzeigen
zu können - auch Kinder und
Jugendliche können zeitig
lernen, wie man sich in ge-
fährlichen Situationen ver-
halten sollte. Dabei geht es
aber nicht nur darum, den
Teilnehmern spezielle Griffe
oder Techniken beizubrin-
gen, sondern ihnen durch
das Training ein gesundes
Selbstbewusstsein und
Selbstwertgefühl zu vermit-
teln.
Maik Orczecks Kampfkunst
basiert auf flexiblen Prinzipi-
en, anstatt starren Techni-
ken zu folgen. Diese Prinzipi-
en sind leicht zu erlernen
und machen den Kindern
und Jugendlichen Spaß.
„Das Angebot in Klein Ro-
densleben zielt darauf ab,
dass sich die Teilnehmer
durch das Training in ihrer
Persönlichkeit weiterentwi-
ckeln und dabei Spaß haben“,
weiß GritMatz, Initiatorin der
ersten Stunde, zu berichten.
Die Kinder sollen lernen, sich
in der Welt zurechtzufinden,

sich zu positionieren sowie
für sich und andere einzuste-
hen. „Wie ich das Abschluss-

training erlebt habe, bin ich
mir sicher, dass Maik die
Grundsätze wieder erfolg-

reich vermitteln konnte“, fügt
Grit Matz hinzu.
Darüber hinaus werden den

Teilnehmern auch Strate-
gien für das Distanzverhal-
ten gegenüber Fremden und
das richtige Verhalten im
Umgangmit Fahrzeugenver-
mittelt, um einen sicheren
Heimweg zu gewährleisten.
Eltern und Teilnehmer sind
von den positiven Effekten
des Kurses begeistert. „Mein
Kind ist viel selbstbewusster
geworden und hat gelernt,
sich selbst zu verteidigen“,
stellt ein zufriedener Vater
fest. „Ich fühle mich sicherer,
wenn mein Kind alleine
unterwegs ist und weiß, dass
es die notwendigen Fähig-
keiten besitzt, um sich zu
schützen“, fügt eine Mutter
hinzu.
Der nächste Selbstverteidi-
gungskurs für Kinder und Ju-
gendliche startet bereits
nach den Sommerferien.
Ebenso werde es einen neu-
en Vier-Wochen-Kurs für
Frauen geben, versichert Grit
Matz. Interessenten sollten
sich bereits jetzt unter der E-
Mail info@grit-matz.de einen
der begehrten Plätze reser-
vieren.
Der Zuspruch zu dem Ange-
botwar bereits in der Vergan-
genheit recht groß, da der
Trainer auf seine Teilnehmer
intensiv eingeht.

Schützen feiern in Hordorf ihre neuen Majestäten
Hordorf (vs). Der Schützen-
verein 1860 Hordorf hatte
amWochenende zumVolks-
und Schützenfest eingela-
den. Die Feierlichkeiten, die
sich über ganze drei Tage er-
streckten, haben bereits am
Freitagabend mit einem
Festumzug der Schützen
und Einwohner begonnen.
BeimAbholen der Schützen-
könige unterstützte der
Spielmannszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hordorf.
Am Sonnabend startete das

Volks- und Schützenfest mit Festumzug und Frühshoppen
Ausschießen des Kinder-,
Jugend- und Volkskönigs
Für Kinder wurde für Spiel,
Sport und Spaß gesorgt,
auch ein Ponyreiten wurde
angeboten werden. Am
Abend wurden dann die
Schützenkönige bekanntge-
geben. Über die Auszeich-
nungen konnten sich unter
anderem Thomas Zenker als
Schützenkönig, Karin Dörf-
fel als Schützenkönigin und
Niclas Oehlhoff als Volkskö-
nig freuen. Am Sonntag

stand dann ein Frühschop-
pen mit den Schermcker
Blasmusikanten und einem
Zusammenspiel des Hor-
dorfer und Oschersleber
Spielmannszuges im Fest-
zelt auf dem Programm.
Neben den anschließenden
weiteren Aktionen für Kin-
der wurde das Schützenfest
in Hordorf mit einer gemüt-
lichen Kaffee- und Kuchen-
runde, organisiert von den
Hordorfer Kuchenfeen, be-
endet.

UNSER HORDORF

Maik Orczeck übt beim Training mit den jungen Teilnehmern des Selbstverteidigungskurses in Klein Rodens-
leben.- Foto: Grit Matz

Die diesjährigen Schützenkönige beim Volks- und Schützenfest in Hor-
dorf. Foto: Jan Dahms
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UNSER ZUCKERDORF KLEIN WANZLEBEN

Süßes aus dem Zuckerdorf

KleinWanzleben. Gleich zwei
Gärten hat der Imker in sei-
nem Heimatdorf angepach-
tet. Hier tummelt sich auch
die Mehrzahl seiner fleißigen
Arbeiterinnen und residieren
die Königinnen.
Die urwüchsige Natur in den
Gärten ist für die Bienen opti-
mal. Hier leben die Völker
meist recht friedlich neben-
einander und gehen ihrer
Lieblingsbeschäftigung nach
– dem Sammeln von Honig.
Ab und zu tanzt die eine oder
andere Biene auch mal aus
der reihe. „Einen Hooligan
gibt es in jedem Stock“, sagt
Michael Schulze augenzwin-
kernd und zieht sich einen
Bienenstachel aus dem Arm.
Ansonsten sind die Bienen
recht friedlich und fliegen
emsig auf Futtersuche.
An diesem Tag hat der Imker
Besuch von zwei Kursteil-
nehmern, die sich mit dem
Imkern beschäftigen. Das
sind Hendrik Markgraf aus Il-
berstedt und Martin Hart-
mann aus Hillersleben. Wäh-
rend Letzterer erst einmal in
die Materie hereinschnup-
pern will, ist der Ilberstedter
schon seit fünf Jahren Hob-
byimker. Sie investieren 350
bis 400 Euro und werden da-
für quasi das gesamte Jahr
von demProfi begleitet, holen
sich Tipps ab und machen
praktische Erfahrungen.Mar-
tin Hartmann wird wahr-
scheinlich im kommenden

Imker Michael Schulze ist der größte Massentierhalter in Klein Wanzleben

Jahr gemeinsam mit seinem
Cousin ins Bienengeschäft
einsteigen. Sein Imker-Part-
ner holt sich derzeit ebenfalls
Impulse dafür bei einem an-
deren Fachmann.
In KleinWanzleben gehen die
beiden „Lehrlinge“ an so prak-
tische Aufgaben heran, wie
das Vorbereiten von soge-
nannten Rähmchen. Diese
werden später mit einer
Wachstafel ausgestattet und
dienen die Bienen als Heimat,
indem sie in die Beuten ge-
hängt werden. Da gibt es na-
türlich viele Größen, da die
Beuten unterschiedliche
Ausmaße haben können. „Es
gibt eine ganze Reihe von
Sorten“, sagtMichael Schulze.
„Im großen und ganzen wer-
den von den Imkern sieben
Rähmchenarten genutzt.“
Außerdem bereitet der Profi
das Winterfutter für die Bie-
nen vor. Dabei handelt es sich
um Zuckerwasser. Das müs-
sen die Tiere aufnehmen und
in ihre Vorräte einlagern. So
ein Volk braucht schließlich
15 Liter davon für den Winter.

Die Saison läuft
jetzt langsam aus

Ansonsten läuft die Saison
für die fleißigen Tiere lang-
samaus. Geradewird die letz-
te Ernte eingebracht, das ist
die Linde. „Die Königinnen
produzieren auch schon we-
niger Nachwuchs“, beschreibt
Michael Schulze. In derHoch-
zeit sind das sagenhafte 2000
Eier am Tag. So eine Biene
lebt den Sommer über sechs
Wochen und imWinter sechs
Monate.
Insgesamt bewirtschaftet der
Klein Wanzleber sechs
Standorte mit seinen 26 Völ-
kern. Dazu gehört es auch,
neue Königinnen und einen
entsprechenden Hofstaat
heranzuziehen. So eine Köni-
gin kann dann auch ein her-
scherloses Volk übernehmen
oder sich ein eigenes aufbau-
en. In der Praxis hat der Profi-
Imker das oft genug erprobt.
Wobei der Honig nur eines
der vielen Produkte ist, an
denen die Bienen so werkeln.

Honig und noch viel
mehr von den Bienen

Der Honig Royal ist eine Art
Gelee, mit dem die Bienen
ihre Königin ernähren. Eine
Kostprobe davon wirkt wie
eine wahre Geschmacksex-
plosion. Und dann gibt es da
noch das Bienenbrot. Mit her-
kömmlichem Brot oder Bröt-

chen hat das auch Perga ge-
nannte nicht viel zu tun. Es
dient den Bienen als wichti-
ges Futtermittel und zur Ver-
sorgung ihrer Brut.

Heilsalben und
Kerzenwachs

Wachs kann für Kerzen ge-
nutzt werden, das ist bei Mi-
chael Schulze nicht anders.
Er kennte sich aber inzwi-
schen auch mit alternativen
Heilvarianten aus. Dazu zählt
Propolis. Es dient den Bienen
zum Abdichten von kleinen
Öffnungen, Spalten und Rit-
zen sowie gleichzeitig dazu,
in den Stock eingeschleppte
Bakterien, Pilze und andere
Mikroorganismen in ihrer
Entwicklung zu hemmen
oder abzutöten. Hierzu wer-
den verschiedene Oberflä-
chen, wie das Innere der Wa-
benzellen für die Brut, mit
einem hauchdünnen Pro-
polisfilm überzogen. Fremd-
körper oder Unrat werden
ebenfallsmit diesemStoff ab-
gekapselt.
Propolis hat eine enorme
Heilwirkung und dient daher
oft als Grundlage für Cremes
oder andere Präparate. „Die
Wirkung habe ich selber aus-
probiert“, versichert der Im-
ker. „Warzen waren nach kur-
zer Behandlung einfach ver-
schwunden.“ Aber auch anti-
bakterielle und immunstär-
kende Wirkungen wurden in-
zwischen wissenschaftlich

nachgewiesen.
Die beiden „Lehrlinge“ nicken
zu denAusführungen vonMi-
chael Schulze, denn sie ha-
ben sich schon mit der Mate-
rie beschäftigt. Sie sind aber
in erster Linie an dem Honig
interessiert. Der kann aus al-
len nur möglichen Trachten
gewonnen werden. Das sind
die Pflanzen, die hauptsäch-
lich in einer Region vorkom-
men oder saisonal angebaut
werden.
Die Imkerei Brockenblick hat
da eine gewaltige Auswahl,
denn die eine Million Bienen
sammeln eifrig Brombeerho-
nig, Rapshonig, Thymianblü-
tenhonig und inzwischen
auch Vollmondhonig, der im-
mer nur bei Vollmond ge-
schleudert und gerührt wird,
gehören dazu. Das alles hat
natürlich seinen Preis, ist
aber Natur pur. „Michael be-
wegt sich mit seinen Produk-
ten im absolut moderaten
Rahmen“, bestätigt Hendrik
Markgraf. „Honig vom Imker
ist in jedem Fall die beste
Wahl.“
Die ganze Angelegenheit ist
zudem pure Handarbeit. Das
mag der Profi-Imker aber
auch an seinem Beruf, bei
dem er sich nicht nur die Sai-
son über immer neuen He-
rausforderungen stellen
muss. „Ich bin immerhin der
zweitgrößte Produzent von
süßen Sachen in Klein Wanz-
leben – gleich nach der Zu-
ckerfabrik“, sagt er mit einem
verschmitzten Lächeln im
Gesicht.

Michael Schulze ist profes-
sioneller Imker und produ-
ziert mit seinen geflügelten
Helfern süßes im Zuckerdorf
KleinWanzleben. Dabei grei-
fen ihm eine Million Bienen
aus 26 Völkern kräftig unter
dieArmeund so ganzneben-
bei dürfen sie an guten Ta-
gen einen Brockenblick ge-
nießen. So heißt jedenfalls
auch die Imkerei.

Michael Schulze von der Imkerei Brockenblick in Klein Wanzleben vor
seinen Hochleistungsvölkern im Zuckerdorf. Fotos (3): Christian Bese-
cke

Martin Hartmann aus Hillersleben (links) und Hendrik Margraf aus Il-
berstedt bei der Vorbereitung von Rähmchen in den Klein Wanzleber
Imkergärten.
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Meerjungfrauen schwimmen um die Wette
Klein Wanzleben. Das
Schwimmbadfest des Förder-
vereins in Klein Wanzleben
hat mittlerweile eine gute
Tradition. Immerhin haben
dieGastgebermit zahlreichen
Besuchern in diesem Jahr
schon die 20. Auflage gefeiert.
Dabei gab es für alle Alters-
gruppen etwas zu erleben. Die
Knirpse tummelten sich auf
der Hüpfburg, paddelten zur
große Krake auf dem Wasser,
vergnügten sich beim Enten-
fischen an einem großen
Pool. Weiter wurden Wettbe-
werbe absolviert, so beim Ro-
deo und beim Meerjungfrau-
en-Wettschwimmen. Auch
das Tauchen fand seine Fans,

20. Auflage der Veranstaltung lockt zahlreiche Besucher nach Klein Wanzleben
und der Hochsprung in das
Wasser begeisterte auch die
Jugendlichen. Und der Men-
schenkicker wurde ebenfalls
umlagert.
Dazu gab es Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen, und die
Familie Richter übernahmdie
weitere Bewirtung. Party-DJ
Bernd Linke heizte zunächst
dem Nachwuchs ein, wäh-
rend es abends eine Disco
gab, die bis tief in die Nacht
ging. „Es war wieder richtig
was los bei uns“, befand der
Fördervereinsvorsitzende
Jan Flügel. „Die Besucher ha-
ben sich auch nicht vom Nie-
selregen abschrecken las-
sen.“ (vs/cbe)

Fußballcamp zu Gast bei Empor Klein Wanzleben

Der Pool mit den kleinen Enten war eine besondere Attraktion für die jungen Besucher des Schwimmbad-
festes im Zuckerdorf. Foto: Hagen Uhlenhaut

Wer viel Fußball spielt, sollte sich auch gesund ernähren, mit Obst zum Beispiel. Kürzlich war die Fußballschule des 1. FC Magdeburg bei der SG Empor
KleinWanzleben zu Gast. 47 Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren warenmit dabei, um in einem Intensivkurs Tricks, Strategien und neue Spieltechniken
zu erlernen. Die in vier Gruppen eingeteilten Mädchen und Jungen absolvierten Trainingseinheitenmit den Themen Erwärmung, Passen, Zweikämpfe
und verschiedene Spielformenwie etwa Funino. ZumSchlusswurde bei einemTurnier das Erlernte auch umgesetzt. Foto: Andrea Walther
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Sanierung der B 246a
bei Seehausen hat begonnen
Zufahrt zum Gewerbegebiet der Seestadt ist für Anlieger und Lieferverkehr erlaubt

Seehausen (vs). Zwischen
Seehausen und Wanzleben
sind die Bauarbeiten an der
Bundesstraße 246a aufge-
nommen worden. Bislang
wurde die Fahrbahn abge-
fräst, quasi kurz hinter dem
Kreisverkehr in Richtung
Friedhof und Gewerbege-
biet. Autofahrer müssen bis
voraussichtlich Mitte Au-
gust mit Behinderungen
rechnen und sollten mehr
Zeit für die unvermeidli-
chen Umleitungen einpla-
nen.
Im Zuge der Fahrbahner-
neuerung des rund acht Ki-
lometer langen Streckenab-
schnitts der B 246a wird die
alte Asphaltschicht rund
fünf Zentimeter tief abge-
fräst und anschließend in
gleicher Stärke erneuert. Die
Kosten dafür betragen
knapp eineMillion Euro. Für
die erforderlichen Arbeiten,
die planmäßig bis zum 13.
August andauern, muss die
B 246a voll gesperrt werden.

Der Durchgangsverkehr im
Bereich zwischen Seehau-
sen und Remkersleben wird
über die Landesstraße 24 bis
nach Schermcke und von
dort weiter über die L 102
und anschließend über die
Kreisstraße 1267 bis nach
Remkersleben umgeleitet.
Für den Bereich zwischen
Remkersleben und Seehau-
sen führt die Umleitung
über die B 246 und weiter
auf der L 24 bis nach See-
hausen. Die Zufahrt zu Ge-
werbetreibenden ist jeder-
zeit gewährleistet. Für den
Busverkehr stehen Alterna-
tivrouten zur Verfügung.
Aktuell können Verkehrs-
teilnehmer das Gewerbege-
biet der Seestadt von dem
Ort aus trotzdem erreichen,
da Anlieger durch die Bau-
stelle fahren dürfen. Das hat
besonders am zurücklie-
genden Wochenende sehr
gut geklappt – eine ange-
passte Fahrweise ist dabei
Grundvoraussetzung.

Rosenkavalier wohnt in Seehausen

Die Sanierung der B 246a von Seehausen aus in Richtung Remkersleben läuft bereits seit einer Woche. Von
der Seestadt aus kann die Strecke bis zum Gewerbegebiet befahren werden. Foto: Christian Besecke

Seehausen ccDen meisten Menschen der Region ist Eckhard Jockisch als Ortsbürger-
meister der Stadt Seehausen bekannt. Der 79-Jährige hat aber eine heimliche Leiden-
schaft – und die betrifft seinen Garten. Dort baut er Tomaten, Gurken und Erdbeeren an,
aber tief im Herzen ist er ein echter „Rosenkavalier. Drei verschiedene Arten dieser Blu-
men finden sich auf seinemGrundstück–und das imGrößenordnungen. Tausende Blü-
ten sorgen für bunte Farbtupfer. Eine schnellwüchsigeRemplerrose schafft imJahr gute
drei Meter und blüht gelb. Diese „Heideschönheit“ (im Bild) muss nach der ersten Blüte
beschnittenwerden, um imHerbst noch einmal zu blühen. Foto: C. Besecke

Autohaus Seehausen
■  Reparaturen aller Fahrzeugmarken
■  Unfallreparaturen
■  Lackierungen
■  Neu-/Gebrauchtfahrzeuge (alle Marken)
■  TÜV und AU jeden Di. + Do.
■  Reifen & Ersatzteile

kostenlose Einlagerung Ihrer Winter-/Sommerräder

39164 WZL OT Seehausen/Börde
Ringstraße 13 •  03 94 07/2 71

Fiesta

biber post -  
schreib mal wieder.
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Meister aller Klassen in Seehausen
Seehausen. Die Seestadt ist
schlichtweg die erste Adres-
se imLand fürMenschenmit
Handicap, wenn sie dem
Sport mit dem Zelluloidball
nachgehen wollen.
„Vor zehn Jahren bestand
einfach die Notwendigkeit
für uns, etwas für die Sportler
zu tun“, erinnert sich der sei-
nerzeitige Abteilungsleiter,
Klaus-Peter Rennau, aus
Seehausen. Da wurde der
VereinMitglied imBehinder-
tenverband des Landes. Für
Rennau und seine Tochter
Stefanie war der Grund klar.
Beide – als allgemein behin-
derte Tischtennissportler –
brauchten diese Heimstatt,
um bei den Meisterschaften
antreten zu können. Der Ge-
danke war aber eigentlich
viel größer. Alle in Sachsen-
Anhalt aktiven Behinderten-
sportler konnten für den SV
Seehausen dasselbe tun und
somit ihrem liebsten Hobby
organisiert nachgehen. Mitt-
lerweile ist die Abteilung
stark angewachsen auf 38
Mitglieder und Stefanie Ren-
nau hat die Funktion als Ab-
teilungsleiterin übernom-

Sportverein ist seit zehn Jahren Heimstatt für Tischtennisspieler aus ganz Sachsen-Anhalt
men. Diese übt sie schon seit
2019 aus und ihr Vater steht
beratend zur Seite.
Im selben Jahr richtete der
SV Seehausen gar die Deut-
sche Meisterschaft in Oster-
burg aus. „Das war für mich
ein schöner Abschluss“, er-
zählt Klaus-Peter Rennau.
„Wir haben als Verein über 20
Medaillen geholt.“ Das ver-
deutlicht die Dimensionen,
in denen in der Seestadt ge-
dacht wird. Die Vereins-
sportler sammeln Landesti-
tel und Deutsche Meister-
schaften reihenweise.
Dabei müssen sie sich
durchaus gegen starke Kon-
kurrenz durchsetzen. Im
Land gibt es inzwischen den
TTV Bernburg. Die Behinder-
tenabteilung existiert seit
vier Jahren und bietet den
Tischtennissportlern aus
demSüden vonSachsen-An-
halt eine Heimat. Deutsch-
landweit gesehen sind bei
Turnieren viele Sportler in
den verschiedenen Klassen
dabei, dennoch zählen die
Seehäuser zur absoluten
Spitze.
Herausragend ist ganz si-

cher Jörg Marcus aus Garde-
legen. Der 64-Jährige ist von
Anfang an dabei und sein
handicap sind zwei fehlende
Arme, die er als Jugendlicher
bei einem Arbeitsunfall ver-
loren hat. Er spielt mit einer
eigens angefertigten Prothe-
se und fährt sogar imAuto zu
den Veranstaltungen in der
gesamtenRepublik. Daswur-
de extra für ihn angepasst.
Peter Hollmich aus Dessau
ist das älteste Mitglied in

dem Verein. Mit seinen 85
Jahren ist er genau wie Jörg
Marcus ein Garant für vorde-
re Plätze. Das gilt auch für die
Frauen. So ist Christiane Zu-
fall (Bismark) seit 2017 dabei
und Karin Wilke aus Seehau-
sen ist die erfolgreichste
Sportlerin des Vereins. Kein
Wunder, war sie doch einst
ehemalige DDR-Meisterin
bei den nicht Behinderten.
Ein weiterer bekannter
Sportler aus der Region ist

zudem Frank Trippner aus
Wefensleben. Als absoluter
Neuling hat jetzt erst der 17-
jährige Jan Jahns aus See-
hausen mit dem Sport be-
gonnen.
Auch die Verbindungen zur
Lebenshilfe Ostfalen sind
ganz stark. So trainiert Bär-
bel Grotapp aus Wanzleben
in Seehausen. Sie hat bei den
kürzlich abgehaltenen Spe-
cial Olympics in Berlin einen
vierten und einen fünften
Platz geholt. Interessant ist
auch, dass bei den Turnieren,
bei all der vorhandenen Kon-
kurrenz, nicht unbedingt das
Gewinnen im Vordergrund
steht. „Das gemeinsame Er-
lebnis am Sport ist für uns
wichtig“, sagt Stefanie Ren-
nau. Die Sieger feiern ge-
meinsam mit den anderen
Aktiven. „Wir wollen auch
kein Mitleid für die einzel-
nen Schicksale, die zu einer
Behinderung geführt haben“,
erzählt sie weiter. „Anerken-
nung für das individuelle
Können, nur die zählt. Jeder
Mensch will sich letztend-
lich beweisen und anerkannt
sein.“ (vs/cc)

Sven Wewerka ist jetzt der König
Seehausen (vs). Der Schüt-
zenverein Seehausen hat
seine Majestäten in diesem
Jahr ermittelt. Dazu gehörte
auch das traditionelle Aus-
schießen des Volkskönigs.
An der Veranstaltung auf

Schützenverein Seehausen ermittelt seine Majestäten beim Schießen

dem Schießplatz der See-
stadt nahmen dabei so viele
Menschen aus der Bevölke-
rung teil, dass sich eine
Schlange von Wartenden
bildete.
Letztendlich holte sich An-

dy Damerau den Volkskö-
nigstitel, Volkskönigin
wurde Eileen Cunaeus. Den
Kinderkönig sicherte sich
Enna Cunaeus. Norman
Schisanowski erkämpfte für
sich die Ehre als Gästekönig.
Und letztendlich wurde
auch der Schützenkönig des
Schützenvereins Seehausen
ermittelt. Der ist in diesem
Jahr Sven Wewerka.
Die feierliche Übergabe der
Königsketten an die neuen
Majestäten war dann noch
einmal etwas für das Publi-
kum, welches reichlich Bei-
fall spendete. Das Prozedere
war dann auch dem Abend
vorbehalten, schließlich ist
es ebenfalls Tradition, dass
auf die neuen Könige in al-
len Ehren ganz ordentlich
angestoßen wird. Das ist
auch in Seehausen nicht an-
ders und sorgt für gesellige
Stunden in der Gemein-
schaft.

Klaus-Peter (links) und Stefanie Rennau im Gespräch mit dem ältesten
Mitglied der Tischtennisspieler, Peter Hollmich aus Dessau.

Foto: Christian Besecke

Die Majestäten des Schützenvereins Seehausen für das Jahr 2023 auf
einen Blick (von rechts): Volkskönigin Eileen Cunaeus, Kinderkönigin
Enna Cunaeus, Schützenkönig Sven Wewerka, Volkskönig Andy Damerau
und GästekönigNorman Schisanowski. Foto: Schützenverein

VOR     ÄRTSW
G

Wohnungsgenossenschaft
„Vorwärts“ eG

www.wohnen-in-seehausen.de
Tel: 039407 5478 | info@wohnen-in-seehausen.de

             

 

WOHNUNGSANGEBOT
 3-Raum Wohnung mit 66,0m²
   ruhiges Mehrfamilienhaus
 Tageslichtbad mit Dusche
 großer Balkon
 Kaltmiete 420,00 EUR
 Gartenstraße in Seehausen/Börde

Wir bieten Ihnen hell und freundlich sanierten 
Wohnraum in verschiedenen Größen. Sie 
haben die Auswahl von 1-Raum- bis hin zu 
4-Raum-Wohnungen in vollsanierten Häusern. 
Alle Wohnungen verfügen über einen Balkon 
und  befinden sich in einer gepflegten, ruhigen 
und parkähnlichen Wohnanlage.
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Nabu-Mitglieder wählen einen neuen Vorstand
Wanzleben. Die Mitglieder
desNabu-Regionalverbands
Börde-Wanzleben haben
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Nachdem der Regio-
nalverband in den letzten
Jahren etwas ruhte, wollen
die Nabu-Mitglieder nun
neu durchstarten und wie-
der mehr Aktivitäten entfal-
ten und sich besser vernet-
zen. Der Regionalverband
bezieht sich auf das Gebiet
des „Altkreis Wanzleben“,
will aber auch Naturfreun-
den im Bereich des Altkrei-

Martin Schindler wird der neue Vorsitzende für den wiederbelebten Regionalverband Börde-Wanzleben
ses Oschersleben ein An-
sprechpartner sein. „Natür-
lich soll auch eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem
Bund in der Region gepflegt
werden“, versichert der
neue Vorsitzende Martin
Schindler. Bianca Friedrich
ausOsterweddingen ist jetzt
Stellvertreterin. Ines Roes-
ner aus Domersleben be-
kleidet den Posten der
Schatzmeisterin. Sandra
Blanke aus Groß Germers-
leben ist jetzt Schriftführe-
rin. Kontakte und Anliegen

an den Regionalverband
werden vorerst noch über
die Landesgeschäftsstelle
unter der E-Mail mail@Na-
bu-LSA.de entgegengenom-
men. „Für uns als neuer Vor-
standwar es ein besonderes
Zeichen, dass wir mit der
Landesvorsitzenden Katja
Alsleben einen ganz beson-
deren Gast begrüßen durf-
ten“, sagt Martin Schindler.
„Sie hat dankenswerterwei-
se auch die Leitung der Sit-
zung Tag übernommen.“

(vs(cc)

Das sind die fleißigen
Blutspender im Kreisverband

Wanzleben. Der DRK-Kreis-
verband Wanzleben hat
kürzlich die Blutspender ge-
ehrt. Besonderes Augenmerk
lag dabei auch auf den lang-
jährigen Spendern, die den
Verband schon eine ganze
Weile unterstützen und ihr
Blut mehr als 100 Mal unent-
geltlich zur Verfügung ge-
stellt haben.
Dazu zählen Eva Schönrock
und Axel Weitowitz (beide
105 Blutspenden), Bernd Kos-

DRK ehrt Bürger aus der Einheitsgemeinde,
die schon über 100 Mal ihr Blut zur Verfügung gestellt haben

te (125), Mario Baldensperger
(110), Steffen Busch (115). Her-
ausragend sind sicherlich
die Leistungen von Detlef
Giesecke (135 Blutspenden)
und Eberhard Klemme (130)
zu bewerten, die beide die ab-
solute Spitze darstellen. Da-
her schüttelte ihnen und den
vielen anderen Spendernmit
Torsten Winkelmann der
Vorsitzende des DRK-Kreis-
verbandes Wanzleben per-
sönlich die Hände und dank-

te für das Engagement.
„Es gibt Millionen schwer
verletzte und chronisch
kranke Menschen, die an-
sonsten keine Überlebens-
chance hätten“, formulierte
der Vorsitzende bei seiner
Dankesrede. Blut sei prak-
tisch gesehen eine ständige
Mangelressource, die das
DRK auch ständig neu in fri-
scher Form benötige. Das
hänge auch mit der Haltbar-
keit zusammen.

UNSERE STADT WANZLEBEN

Die Mitglieder des Nabu-Regionalverband Börde-Wanzleben haben
einen neuen Vorstand auf einer Mitgliederversammlung in der Sarres-
tadt gewählt. Foto Nabu:

Die fleißigen Blutspender kommen aus dem gesamten Gebiet des Kreisverbands Wanzleben. Etliche von
ihnen haben schon über 100 mal gespendet. Foto: Hagen Uhlenhaut
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Rechtsanwalt

Klaus G. Böger
Wanzleben

Schwerpunkte:
Erbrecht • Arbeitsrecht • Strafrecht

Vertragsrecht • Verkehrsrecht • Inkasso
Okendorfer Weg 3	 Telefon: (03 92 09) 4 20 70
39164 Wanzleben	 Telefax: (03 92 09) 4 20 71

Mobile Krankenpfl ege GmbH
Hirschfeld

Tagespfl ege

39164 Wanzleben-Börde • Dr.-Hübener-Straße 28a
Tel. 03 92 09 – 20 18 29

Tagespfl ege 
„Ackermanns Hof“

039209 / 807790
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Schüler absolvieren eine Woche
mit dem Jugendrotkreuz
Projektarbeit des DRK-Kreisverbandes Wanzleben zum Thema „Retter des Lebens“ mit dem Bördegymnasium

Wanzleben (vs). Teilgenom-
men haben dabei 15 Schüler
der Klassen 5 bis 7. Die Pro-
jektwoche stand unter dem
selbst erwählten Motto: „Die
Retter des Lebens“. Am ers-
ten Tag standen unter dem
Schwerpunkt „ErsteHilfe“ die
Themen Rettungskette, Not-

ruf und Wundversorgung auf
dem Plan, mit vielen prakti-
schen Ausbildungsinhalten.
Einen Tag später stand nun
die praktische Simulation
der amVortag erlerntenErst-
helfermaßnahmen auf dem
Programm. Dazu schmink-
ten sich die Teilnehmer ge-
meinsam unter Anleitung
von Heike Astalosch und
Juana Nebauer vom Team
"Notfalldarstellung" des
DRK-Wanzleben realistische
Wunden und versorgten die-
se im Nachgang. „Nach dem
der Notruf abgesetzt war,
konnten die Kinder in einem
echten Rettungswagen er-
fahren, wie die weitere Ver-
sorgung erfolgt“, berichtet
Juana Nebauer. Am Folgetag
ging es um das Hilfeleis-
tungssystem in Deutschland
und in diesem Zusammen-
hang kam der Gerätewagen
„Sanität“ des DRK-Wanz-
leben zum Einsatz. Vom
Team "Technik" des Sani-
tätszuges Wanzleben waren
zudem Michel Schumitz, Da-
vid Böber, Sandra Karkosch,
Gianna Müller dabei. „Nach
der ausführlichen Einwei-
sung ging es ans Einge-
machte“, erzählt Juana Ne-
bauer weiter. Das waren der
Aufbau, die Einrichtung und

Versorgung eines Verband-
platzes, der zum Beispiel bei
einem „Massenanfall von
Verletzten“ zum Einsatz
kommt.
Am vierten und letzten Tag
der Projektwoche war die
Rettungshundestaffel mit
Marco Oelze, Katrin Weiden-
hammer und Anja Raab zu
Besuch. Nach einer kurzen

theoretischen Informations-
runde über die Rettungshun-
dearbeit gingen es gemein-
sam in den Volkspark Wanz-
leben, damit sich die Teil-
nehmer live vor Ort mit den
Rettungshunden praktisch
beschnuppern konnten. Hier
erfuhren die Kinder erfahren,
wie die Ausbildung eines
Rettungshundes sowie eine

Das Jugendrotkreuz des
DRK-Kreisverbandes Wanz-
leben ist kürzlich im Rah-
men einer Projektwoche –
unter der Leitung von Juana
Nebauer – am Bördegymna-
siumWanzleben aktiv gewe-
sen.

Personensuche erfolgen, und
sie konnten sich selbst ver-
stecken von den Vierbeinern
suchen lassen. „Nach unse-
rer Rückkehr in das Gymna-
sium stellten wir unsere Col-
lage, mit unseren täglichen
Herzmomenten zusammen.
Es war eine tolle und erleb-
nisreiche Projektwoche“, re-
sümiert Juana Nebauer.

Im September
ist Sirenentag
Wanzleben (vs). Zur Sensi-
bilisierung der Bevölkerung
sowie zur organisatorisch-
technischen Überprüfung
der Funktionalität der
Warnsysteme ertönen am
14. September um 11 Uhr alle
274 Sirenen im Landkreis
Börde, folglich auch in
Wanzleben.

Darauf macht das Ord-
nungsamt der Stadt auf-
merksam. Das Signal ist ein
einminütiger auf- und ab-
schwellender Heulton für
die Warnung, „Allgemeine

Ordnungsamt informiert

Gefahr“ in Friedenszeiten,
den sogenannten Katastro-
phenalarm beziehungswei-
se den Luftalarm im Vertei-
digungsfall.

An diesem gemeinsamen
Aktionstag von Bund und
Ländern soll zum einen die
technische Infrastruktur
der Warnung in ganz
Deutschland mittels einer
Probewarnunggetestetwer-
den, zum anderen wird der
Warntag von einer an die
BevölkerunggerichtetenÖf-
fentlichkeitsarbeit begleitet.

Die Schüler üben die praktische Anwendung der Tragehilfe. Foto DRK:

Sicherheit wird groß geschrieben.

www.vbb.info

Mit der 
GoldCard
sicher reisen
Weltweit bargeldlos bezahlen - 
inklusive folgender Versicherungen:

       Reiserücktrittskosten-Versicherung

       Auslandsreise-Krankenversicherung

       Verkehrsmittel-Unfallversicherung

       Reise-Service-Versicherung

       Auslands-Schutzbrief-Versicherung

Nur

5,50 EUR
pro Monat

Online oder in 
der Filiale.
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Bärbel und Kersten sind jetzt Stars

Wanzleben. Achttausend
Menschen aus 160 Ländern
der Welt waren in der Bun-
deshauptstadt zu Gast. Für
die beiden Sportler aus dem
Landkreis Börde war die
Teilnahme definitiv eine
ganz große Nummer.
„Wir waren schlichtweg ein-
fach hingerissen von den Er-
lebnissen und haben ganz
tolle Menschen kennenge-
lernt“, erzählt die 61-jährige
Wanzleberin. Die Stimmung
bei den Spielen, egal in wel-
cher Sportart, war einfach
grandios. Dafür sorgten auch
die vielen Fans, die die Ath-
leten beim Auflaufen mit
Handschlag begrüßten und
speziell die Halle beim
Tischtennis in ein Tollhaus
verwandelten.
Mit dabei war natürlich auch
das Team „Bärbel und Kers-
ten“ von der Lebenshilfe Ost-
falen, welches die beiden
Starter gehörig anfeuerte.
„DieseUnterstützunghat uns
sehr geholfen“, sagt Bärbel.
Sie selber bekam aber noch
weitere fachliche Unterstüt-
zung, denn mit Detlef Volk-
mann war ihr ganz persönli-
cher Trainer und Betreuer,
der sie schon eine ganze
Weile begleitet, bei der Eröff-
nung und auch einmal zwi-
schendurch vor Ort. Er
unterstützt ihre Leiden-
schaft für den Tischtennis-
Sport. „Die Veranstaltung in
Berlin hat mich sehr beein-
druckt“, sagt er. „Da waren so
viele Menschen versammelt
und haben gemeinsam ein
großes Sportfest gefeiert.“
Selbst wenn einige Teilneh-
mer den Wettbewerb einmal
etwas zu genau nahmen, ge-
nügte ein Hinweis der Wett-
kampfleitung und alles lief
wieder wie gewohnt und
fröhlichweiter. Gespieltwur-
de natürlich auch noch. Über
die Qualifizierungsrunde
wurde zunächst der Leis-

Tischtennisspieler aus dem Landkreis Börde sind bei den Special Olympics erfolgreich

tungsstand der Athleten ge-
prüft.
Zwei von fünf Spielen ge-
wann Bärbel. Letztendlich
reichte es für sie zumhervor-
ragenden fünften Platz im
Einzel. Kersten kam in sei-
ner Klasse auf dem sieben-
ten Rang an.

Vordere Plätze für die
Lebenshilfe-Starter
-
„Das kann sich absolut sehen
lassen“, befindet Detlef Volk-
mann. Während für Kersten
damit die Spiele vorbei wa-
ren, legte Bärbel mit einer
chinesischen Partnerin ge-
hörig nach. AmEnde landete
das Doppel sogar auf dem
viertenPlatz. Nurwenig fehl-
te zur Bronzemedaille.
„Wir haben uns ganz doll ge-
freut“, sagt Bärbel Gratopp.
Die Fans von der Lebenshilfe
waren ebenfalls ganz aus
dem Häuschen. Dass die Bi-

lanz so erfolgreich sein wür-
de, hätte wohl im Vorfeld
niemand gedacht. „Es war
auch sehr interessant zu be-
obachten, wie sich die Men-
schen aus aller Herren Län-
der untereinander verstän-
digt haben“, resümiert Detlef
Volkmann. Die offizielle
Wettkampfsprache war
nämlich englisch. Das
machte gerade den Teilneh-

mern mit Handicap wenig
aus. Ein Händedruck, ein Lä-
cheln sind eben internatio-
nal. Da braucht es keineWor-
te.
So hat auch Bärbel eine neue
Freundin aus Palau gewon-
nen. Nach dem Tischtennis-
Duell nahmen sich die bei-
denFrauen einfach in dieAr-
me und verkörperten den
Ansatz dieser Special Olym-

pics in Perfektion – die Völ-
kerverständigung. „Da kön-
nen manche Leute noch von
lernen“, sagt Detlef Volk-
mann, den der nette Umgang
derAthletenmiteinander be-
eindruckt hat.
Mit vielen Eindrücken und
Erlebnissen im Gepäck, ging
es für die Teilnehmer wieder
in die Heimat. Bei so einem
großen Turnier würden die
beiden Tischtennis-Cracks
aus dem Landkreis Börde je-
derzeit wieder dabei sein
wollen. Das haben sie auch
beim feierlichen Empfang in
der Staatskanzlei dem Lan-
desvater Reiner Haseloff
(CDU) beimEssen gesagt. Ein
weiterer großer Bahnhof er-
wartete Bärbel und Kersten
dann auch bei Lebenshilfe
Ostfalen. Alle Mitarbeiter
und Bewohner sind jetzt
Fans der beiden Tischten-
nisspieler.

Ehrung für Wanzleberin
wird geplant

Das trifft auch auf Seehau-
sens Ortsbürgermeister Eck-
hard Jockisch (Freie Wähler)
zu. „Ich bin der Meinung,
dass Bärbel Gratopp auch
von der Einheitsgemeinde
geehrtwerden sollte“, sagt er.
„So eine Leistung steht der
Stadt Wanzleben-Börde gut
zu Gesicht.“ Das findet auch
Wanzlebens Ortsbürger-
meister Tino Bauer (partei-
los). „Ich habe vorgeschla-
gen, dass sie sich bei einem
feierlichen Akt in das Gäste-
buch der Stadt einträgt. Hier
haben schon viele bekannte
Sportler eingetragen“, so
Bauer.
Bürgermeister Thomas Klu-
ge (parteilos) findet die Idee
gut. „Wir werden einen ent-
sprechenden Termin festle-
gen und Frau Gratopp dazu
einladen“, versichert er.
Für Bärbel und Kersten geht
das Sportliche jetzt in ande-
ren Dimensionen weiter.
Beide wollen Mitglied im SV
Seehausen werden, ihnen
folgt mit Martin Voitus ein
weiterer Tischtennisspieler.
Damit gehören die Drei dann
künftig zu einerRiege, die bei
den Deutschen Meister-
schaften über 20 Titel abge-
räumt hat. (vs/cc)

Bärbel Gratopp aus Wanz-
leben und Kersten Schnee-
voigt aus Haldensleben sind
für Deutschland bei den Spe-
cial Olympics in Berlin an-
getreten und waren dabei
recht erfolgreich. Bei der
Rückkehr gab es gleichmeh-
rere Empfänge für die bei-
den. Wie geht es aber nun
weiter für die Tischtennis-
cracks mit Handicap?

Kersten Schneevoigt und Bärbel Gratopp sind nach dem Special Olympics, bei denen sie Deutscvhland und
Sachsen-Anhalt vertreten haben, in der Staatskanzlei empfangen worden. Fotos (2): Lebenshilfe

Mit den Sportlern aus Haldensleben und Wanzelben reiste eine Dele-
gation der Lebenshilfe als „Team Bärbel und Kersten“.
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Berufswahlsiegel für Gesamtschule Wanzleben
Die Gemeinschaftsschule in
Wanzleben hat kürzlich
schon die zweite Zertifizie-
rung des Berufswahlsiegels
erhalten. Die Auszeichnung
wird von einer Initiative der
Wirtschafts- und Sozialpart-
ner von Sachsen-Anhalt.
Gefördert wird diese vom
Ministerium für Gesundheit,
Arbeit, Soziales und Gleich-
stellung.

Wanzleben. Die Freude bei
der Auszeichnung war na-
türlich groß bei Schulleiter
Steffen Armgart und seinen
Mitstreitern. „Damit wird die
Arbeit an unserer Schule ge-
würdigt, die wir seit zehn
Jahren hier machen“, sagt
er. Die Gesamtschule in
Wanzleben gehört damit zu
elf Lehranstalten in Sach-
sen-Anhalt, die auf diese
Weise ausgezeichnet wur-
den.
Die nunmehr schon zweite
Zertifizierung unterstreiche
den besonderen Weg, denn
man in der Sarrestadt gehe.
Die Mitarbeiter der Schule
haben bereits zum dritten

Lehranstalt wird für die besonderen Wege bei der Berufsorientierung von Jugendlichen ausgezeichnet

Mal die Zertifizierung erhal-
ten. Grund dafür sind die be-
sonderen Wege, die bei der
Berufsorientierung gegan-
gen werden, in Zusammen-

arbeit mit etlichen Betrieben
aus der Region.
Das Berufswahl-Siegel – gilt
für weitere sechs Jahre – ist
ein Zertifikat für Schulen, die

ihre Schüler in vorbildlicher
Weise auf die Arbeitswelt
vorbereiten. Es wird in allen
Bundesländern verliehen.
Die Siegel-Akteure in Sach-

sen-Anhalt engagieren sich
seit vielen Jahren in einem
bundesweiten Netzwerk .
Dieses Netzwerk fördert den
Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Regionen und die
Erarbeitung gemeinsamer
Leitlinien und Standards.
Die Koordination des Netz-
werkes liegt in den Händen
von Schulewirtschaft
Deutschland.
Das Berufswahl-Siegel ist als
Instrument in die Konzep-
tion zur systematischen Be-
rufsorientierung in Sach-
sen-Anhalt eingebunden.
Der gegenseitige Bezug der
verschiedenen berufsorien-
tierenden Angebote soll für
die Nutzerinnen und Nutzer
sichtbar sein. Projektträger
ist der Ausbildungsverbund
Olefinpartner gGmbH
Schkopau. In Siegel-Schulen
werden die Jugendlichen
zielorientiert auf die Arbeits-
welt vorbereitet.

Die Initiative kann dazu bei-
tragen, die Quote von vorzei-
tigen Lösungen von Ausbil-
dungsverträgen zu senken.

(vs/cc)

Wahlleiter sucht Mitglieder für Wahlausschuss
Wanzleben vsZur Vorberei-
tung und Leitung der Wahl
des Bürgermeisters wird für
die Stadt Wanzleben-Börde
einWahlausschuss gebildet,
dem unter anderem die
Feststellung und Nachprü-
fung des Wahlergebnisses
obliegt. Darauf macht jetzt
Wanzlebens Wahlleiter
Thomas Kluge aufmerksam.
Der Wahlausschuss besteht
aus dem Wahlleiter als Vor-
sitzenden und aus vier von
dem Wahlleiter zu berufe-
nen Beisitzern sowie deren
Stellvertretern. Zu Beisit-
zern und Stellvertretern
können Wahlberechtigte
des Wahlgebietes,
Bedienstete der Gemeinde
und von Landesbehörden
bestimmt werden. Wahlbe-
werber und Vertrauensper-
sonen für Wahlvorschläge
dürfen dem Wahlausschuss
nicht angehören.
Die Beisitzer sowie ihre

Vorschläge und Meldungen bis 25. August möglich
Stellvertreter sind ehren-
amtlich tätig. Die Ableh-
nung der Übernahme eines
oder das Ausscheiden aus
einemWahlehrenamt regelt
das Kommunalverfas-
sungsgesetzes für das Land
Sachsen-Anhalt.
Ein wichtiger Grund im Sin-
ne dieser Vorschriften liegt
nur vor für Mitglieder des
Bundestages und der Bun-
desregierung sowie des
Landtages und der Landes-
regierung vor.
Beschäftige im öffentlichen
Dienst, die amtlich mit der
Vorbereitung und Durch-
führung der Wahl oder mit
der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und
Ordnung betraut sind, kön-
nen das Beisitzeramt eben-
falls ablehnen.
Wer über 67. Lebensjahr alt
ist oder glaubhaft machen
kann, dass die Fürsorge für
ihre Familie die Ausübung

des Amtes in besonderer
Weise erschwert, kann
ebenfalls ablehnen.Wahlbe-
rechtigte, die glaubhaft ma-
chen können, dass sie aus
dringendem berufliche
Grunde oder durch Krank-
heit oder Gebrechen verhin-
dert sind, brauchen das Bei-
sitzer-Amt auch nicht über-
nehmen.
Auch Wahlberechtigte, die
sich am Wahltag aus zwin-

genden Gründen außerhalb
ihres Wohnortes aufhalten,
die aus politischen oder reli-
giösen Gründen können die
Beteiligung an der Wahl ab-
lehnen.
Bei der Berufung der Beisit-
zer und deren Stellvertreter
sollen in der Regel Vor-
schläge der im Wahlgebiet
vertretenen Parteien und
Wählergruppen in der Rei-
henfolge der Stimmzahlen,

die sie bei der letzten Wahl
der Vertretung erhalten ha-
ben, angemessen berück-
sichtigt werden. Diese wer-
den vom Wahlleiter aufge-
fordert, entsprechende Per-
sonen, die die vorgenannten
Voraussetzungen erfüllen,
bis zum25. August 2023 vor-
zuschlagen.
Weitere Infos zumWahlaus-
schuss unter www.wanz-
leben-boerde.de.

Schulleiter Steffen Armgart (von links), Stellvertreterin Michaela Pessel und Viola Metzdorf von der Gesamt-
schule freuen sich über die zweite Zertifizierung. Foto: Hagen Uhlenhaut

DER NEUE ID.3

Tel. 039204- 7800 / www.autohaus-perski.de

DER NEUE ID.3
Bis 31.08.23 bei uns bestellen und bis
zu 3500 € Umweltprämie auch bei
Auslieferung in 2024 sichern. 

JETZT PROBEFAHRT SICHERN!
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UNSERE TERMINE
Familienflohmarkt
in Wormsdorf
Wormsdorf (pm). Nicht nur
die Schränke der Kinder,
sondern auch die Kleider-
schränke der „Großen“ brau-
chen ab und an ein Update.
Der DRK-Ortsverein Worms-
dorf lädt daher zum Fami-
lienflohmarkt am Sonntag,
den 3. September 2023 ein.
Unser Familienflohmarkt
öffnet von 10 bis 14 Uhr seine
Türen! Der Flohmarkt für
Jung und Alt soll im Außen-
bereich der Begegnungsstät-
te Wormsdorf, Eilslebener
Str. 1, stattfinden.
Neben der altbekannten Ba-
by- und Familienbörse mit
allerlei Baby- und Kinder-
kleidung, sowie Büchern und
Spielzeug, können beim Fa-

Am 3. September an der Begegnungsstätte

milienflohmarkt in Worms-
dorf nun auch Erwachsene
auf die Schnäppchenjagd ge-
hen. Die Kleidung von Er-
wachsenen sowie Acces-
soires können somit nun
auch einen neuen Besitzer
finden. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Anmeldungen erfolgen über
ein Anmeldeformular. Die-
ses und weitere Informatio-
nen findet man auf
www.drk-wormsdorf.de
unter der Rubrik „Familie
Börse/Flohmarkt“. Anmel-
dungen zur Standvergabe
und weitere Rückfragen sind
ab 1. August 2023 unter baby-
boerse-wms@drkwanzle-
ben. de möglich.

Militärtechnik-
und Oldtimertreffen
Ohrsleben (pm).Am 12. August findet in
Ohrsleben auf dem Gelände
der ehemaligen Grenztrup-
penkaserne das nächsteMi-
litärtechnik- und Oldtimer-
treffen statt. Zu sehen gibt
es eineAusstellung alterMi-
litärfahrzeuge, ziviler Oldti-
mer, Bastlerfahrzeuge und
Ostalgisches.
Angeboten werden außerde,
Panzerfahrten und Hub-
schrauberrundflüge. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt
mit einem Hausschlachtef-

12. August in Ohrsleben

rühstück, Erbsensuppe aus
der Gulaschkanone, Brat-
wurst und Steaks vom Grill
und am Nachmittag Kaffee
und Kuchen. Zusätzlich gibt
es eine Händlermeile mit
Verkauf von Militär- und
Outdoorbekleidung, Floh-
und Teilemarkt. Den Ab-
schluss bildet amAbend der
Tanz bei Musik im Festzelt.
Weitere Infoemationen
unter Infos unter
0174/9361038 oder
0174/3231939.

Am 12. August findet in Ohrsleben auf dem Gelände der ehemaligen
Grenztruppenkaserne das nächste Militärtechnik- und Oldtimertreffen
statt. Foto: Sandra Schröder

Schubert Motors GmbH
Firmensitz
39387 Oschersleben
Anderslebener Straße 49
Tel.: 03949 9494 - 0

06449	 Aschersleben
06406	Bernburg
39288	 Burg
38518	 Gifhorn 

38820	 Halberstadt
39340	 Haldensleben
39112	 Magdeburg
38448	 Wolfsburg

LIMITIERTER 
SOMMERDEAL.
DER BMW 1er. JETZT LEASEN MIT REIFENSERVICE 
UND WINTERKOMPLETTRADSATZ*.

BMW 116i.

Leasen Sie jetzt den BMW 1er und nutzen Sie auf Wunsch die Vorteile des zusätzlichen Wartungs- und 
Reparatur-Pakets*. So sind Sie stets sorgenfrei in einem optimal gewarteten Fahrzeug unterwegs.

Schwarz uni, 16“ LMR Sternspeiche 517, Interieurleisten Quarzsilber matt genarbt, Stoff ‚Grid‘ Anthrazit 
Steuerung EfficientDynamics, Multifunktion für Lenkrad, Active Guard Plus, Zusatzumfänge RDE, 
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Komforttelefonie mit erweiterter Smartphone-Anbindung, BMW Live 
Cockpit Professional, WLAN Hotspot, Modell Advantage, Ablagenpaket, Park Distance Control (PDC), 
Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, LED-Scheinwerfer, Reifenservice und Winterkompletträder1: 
Anzahl Winterreifen: 4, Winterreifen Dimension: 195/60 R16 H, Felgen: F40 STAHL 7 x 16 Sondersteuerung 
Bluetooth/WiFi-Modul, Vorbereitung Fahrerassistenz I, u.v.m.

Anschaffungspreis:                                27.308,82 EUR      
Leasing- 
Sonderzahlung:                                        2.490,00 EUR
Laufleistung pro Jahr:                                      5.000 km
Laufzeit:                                                          36 Monate
Monatliche Leasingrate:                              237,92 EUR
zzgl. mtl. Betrag für 
Reifenservice1:                                               36,09 EUR

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW 116i*

36 monatliche 
Gesamteasingraten à:                    274,00 EUR
Gesamtbetrag2:                            12.354,00 EUR
Optional mtl. Betrag für 
Wartung & Reparatur 1:                      25,00 EUR
Monatliche  
Gesamtleasingrate2:                      299,00 EUR
Gesamtbetrag2:                            13.254,00 EUR

Freude am Fahren

Zzgl. 949,00 EUR Bereitstellungspauschale (Zulassung, Vollbetankung und Überführung). 
 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: --- (NEFZ) / 6,6–5,7 [6,8–5,8]  (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 
--- (NEFZ) / / 151–129 [154–132] (WLTP). Energieeffizienzklasse: ---. Fahrzeug ausgestattet mit Automatic Getriebe.

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise 
inkl. MwSt.; Stand 03/2023. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. 
Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung 
abzuschließen.

1 Optionale weitere Leasingvertragsleistung. Alle erforderlichen Inspektionsarbeiten gemäß Herstellervorgaben. 
Verschleißreparaturen, die bei sach- und vertragsgemäßer Fahrzeugnutzung erforderlich werden. Übernahme 
der Kosten für die Hauptuntersuchung, inkl. Abgasuntersuchung. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Leasingantrag.

2 inkl. der optionalen weiteren Leasingvertragsleistungen.

Monatliches Leasing 
ab 274,00 EUR

VERKAUF UND MONTAGE VON 

REIFEN UND FELGEN

RÄDERWECHSEL mit KI-Begutachtung
REIFENEINLAGERUNG mit Reinigung

Reifenlager24 GmbH
Reifenservice Osterweddingen

Lange Göhren 5   |   39171 Osterweddingen   |   Tel.: 03 92 05-41 71 60   |   www.reifenlager24.de
RE

LA

Jetzt auch für LKW

biber post -  
schreib mal wieder.
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Polizei lasert Raser im Landkreis

Wanzleben. Viele Autofah-
rer fahren auffällig langsam
über die Lindenallee in
Wanzleben. Der Grund dürf-
ten die Polizeibeamten sein,
die mit einem Lasermessge-
rät am Straßenrand stehen.
Gestern wurde im gesamten
Landkreis gelasert, unter an-
derem von Schülern der Be-
reitschaftspolizei des Lan-
des Sachsen-Anhalt. Dabei
wurden einige Raser ausge-
bremst.
„Ein Ziel der polizeilichen
Verkehrsüberwachung ist
die Senkung der Unfallzah-
len“, teilt der Pressesprecher
vom Polizeirevier Börde,
Martin Klinge, mit. „Im letz-
ten Jahr ereigneten sich im
Polizeirevier Börde 4606
Verkehrsunfälle, hiervon
479 mit Personenschaden.
In der ersten Hälfte dieses
Jahres sind bereits 2185 Ver-
kehrsunfälle registriert und
hiervon 254 mit Personen-
schaden.“ ZumVergleich: Im
Jahr 2022 hätte es laut Mar-
tin Klinge im ersten Halb-
jahr insgesamt 2151 Unfälle
gegeben, davon 232 mit Per-
sonenschäden.

Unfallzahlen auf
hohem Niveau

Sollten sich die Unfallzah-
len in diesem Rahmen wei-
terentwickeln, lägen sie im

Bisher mehr Unfälle mit verletzten Personen / Ursache oft überhöhte Geschwindigkeit

Jahr 2023 voraussichtlich
noch höher als bereits im
Jahr 2022. „Es scheint, dass
sich die Unfallzahlen auf
dem gleichen hohen Niveau
wie im letzten Jahr entwi-
ckeln werden, wobei ten-
denziell eine Zunahme der
Verkehrsunfälle mit Perso-
nenschaden gegenwärtig zu
beobachten ist“, sagt der
Polizeisprecher.
Doch woran liegt es, dass im
Landkreis Börde so viele Un-
fälle passiere? „Überhöhte
Geschwindigkeit ist und
bleibt eine Hauptunfallursa-

che. Dieser lässt sich effek-
tiv nur durch eine Intensi-
vierung der Geschwindig-
keitskontrollen begegnen“,
sagt Marin Klinge.

Beamten messen
vor allem innerorts

Dem stimmt auch der Poli-
zeischüler Phillip Vincent
Giese von der Bereitschafts-
polizei zu. „Unsere Präsenz
zählt schon viel“, sagt er.
Sprich: Es geht gar nicht

zwangsläufig darum, viele
Menschen zu blitzen bezie-
hungsweise zu lasern, son-
dern darum, dass sie langsa-
mer fahren. Dass Giese im
Landkreis Börde unterwegs
ist, liegt daran, dass sich die
Schüler im Zuge ihrer Aus-
bildung auch mit dem The-
ma Verkehrssicherheit be-
schäftigen. „Darunter fallen
Unfallaufnahmen, Ge-
schwindigkeitskontrollen
und Verkehrskontrollen“,
sagt er. Er selbst ist im ers-
ten von zweieinhalb Lehr-
jahren.

Die Polizei hat im gesamten
Landkreis Geschwindig-
keitskontrollen durchge-
führt. Und zahlreiche Ver-
stöße aufgenommen. Unter
anderem in Wanzleben. Bei
dem Einsatz waren auch
Polizeischüler der Bereit-
schaftspolizei des Landes
Sachsen-Anhalt dabei.

Die Beamten waren nicht
nur in der Kreisstadt, son-
dern im gesamten Land-
kreis unterwegs. „Gemessen
wurde am Waldring in Hal-
densleben, in Hermsdorf, in
Wanzleben auf der Linden-
promenade, in Eilsleben bei
der Grundschule, in Völpke
auf der Bundesstraße, in Oe-
bisfelde auf der Stendaler
Straße und in Oschersleben
an der Anderslebener Stra-
ße“, sagt der Pressesprecher.
Gelasert wurde an insge-
samt 13 Stellen, jeweils in-
nerorts. „Um die Fahrzeuge
zu messen und sie direkt
rauszuholen, sind sie auf
Landstraßen zum Beispiel
einfach zu schnell. Da ist für
die Beamten die Gefahr zu
groß“, erklärt Klinge.
In Wanzleben erfolgte die
Messung auf der Lindenpro-
menade mit einer gut sicht-
barenMessstation. Dennoch
waren einige Verkehrsteil-
nehmer zu schnell unter-
wegs. Das mag nicht weiter
verwundern, da gerade hier
öfter von Polizeibeamten
Messungen vorgenommen
werden, wie zuletzt am
Sonnabend und dawaren al-
lein zehn Fahrer zu schnell.
Insgesamt haben die Beam-
ten vom Polizeirevier Börde
und die Polizeischüler der
Bereitschaftspolizei 66 Ver-
stöße festgestellt.

„Der schnellste war 28 Kilo-
meter pro Stunde zu
schnell“, teilt Pressespre-
cher Martin Klinge mit. Laut
dem Bußgeldkatalog kommt
das dem Fahrer teuer zu ste-
hen: Dort sind für 26 bis 30
Kilometer pro Stunde Ge-
schwindigkeitsübertretung
innerhalb einer Ortschaft
180 Euro Bußgeld und ein
Punkt in Flensburg vorgese-
hen.

Wirtschaftswege nicht befahren
Wanzleben (vs). Aufgrund
einer Erneuerung der As-
phaltschicht ist die B246a
zwischen Wanzleben und
Remkersleben bis voraus-
sichtlich 16. August voll ge-
sperrt.

Erneuerung der Asphaltschicht vorraussichtlich bis 16. August
-Das Polizeirevier Börde
weist darauf hin, dass aus-
schließlich die ausgeschil-
derten Umleitungsstrecken
durch den Kraftfahrzeug-
verkehr genutzt werden
dürfen.

Der Wirtschaftsweg – paral-
lel zur B246a hinter der Zu-
ckerfabrik - sei aufgrund
seiner baulichen Beschaf-
fenheit für den wechselsei-
tigen Durchgangsverkehr
nicht geeignet, so die Poli-

zei.
Zudem stelle die Benutzung
von Wirtschaftswegen eine
Ordnungswidrigkeit dar
und könne mit einem Ver-
warngeld von bis zu 50 Euro
geahndet werden.

Bei Missachtung des Durch-
fahrtsverbots durch Kraft-
fahrzeuge besteht auf die-
sen Wirtschaftswegen
außerdem ein hohes Unfall-
risiko für Fahrradfahrer und
Fußgänger.

Phillip Vincent Giese, Polizeischüler bei der Bereitschaftspolizei, bei einer Geschwindigkeitsmessung.
Foto: Kaya Krahn
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UNSERE FEUERWEHR

Landmaschine fängt Feuer
und löst Brand aus
Feuerwehren von Wanzleben und Klein Wanzleben im Einsatz / Landwirt rettet sein Feld
Wanzleben (pl). Zu einemVe-
getationsbrand musste die
Feuerwehren von Wanz-
leben und Klein Wanzleben
am Freitag ausrücken.
Gegen 18.30 Uhr traf die Mel-
dung ein, dass es auf der
B246 Richtung Stadt Frank-
furt zu einem Brand am Stra-
ßenrand gekommen ist. 19
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Wanzleben
machten sich auf den Weg,
unterstütztwurden sie von 12
Kameraden der Klein Wanz-
leber Feuerwehr. Wie Wanz-
lebens Stadtbrandmeister
Burkhard Wegner berichtet,
hatte eine Landmaschine
Feuer gefangen. Die Flam-
men hatten dabei auf Bäume
und Sträucher übergegriffen.
Der Brand an dem Fahrzeug,
der möglicherweise durch
einen technischen Defekt

verursacht worden war,
konnte noch vomMaschinist
selbst gelöscht werden. „Wir
brauchten am Fahrzeug nur

noch den Rest erledigen“, so
Burghard Wegner.
Der Vegetationsbrand war
dagegen schon etwas um-

fangreicher. „Rund 500 Qua-
dratmeter entlang der Straße
waren zu löschen“, schätzt
Wegner die Brandfläche ein,

die zügig gelöscht war. Dabei
erwies sich als Glücksfall,
dass der Landwirt, der un-
mittelbar am Brandort ein
Feld hat, sehr schnell mit vor
Ort war. Er pflügte einen
Randstreifen seines Felds
um und verhinderte so ein
Übergreifen der Flammen
auf das Getreide.
Von dem in Brand geratenen
Freuzeug musste die Feuer-
wehr dann noch ausgelaufe-
nesÖl bindenund beseitigen.
Und auch Telekom musste
von dem Brand informiert
werden. Entlang der Straße
befindet sich eine überirdi-
sche Telefonleitung, deren
Holzmasten ebenfalls Feuer
gefangen hatten und begut-
achtet werden müssen.
Gegen 21.30 Uhr war der Ein-
satz der Feuerwehr dann be-
endet.

Höchste Waldbrandwarnstufe im Landkreis
Wanzleben (vs). Seit Don-
nerstag gilt im Landkreis
Börde für den Bereich nörd-
lich der A 2 die Waldbrand-
gefahrenstufe 5 und für den
Bereich südlich der A 2 die
Waldbrandgefahrenstufe 4.
Darauf macht der Landkreis
jetzt aufmerksam und wirbt
bei den Bürgern für umsich-
tiges Verhalten in Wald und
Flur.
Und das ist bei den einzel-
nen Waldbrandwarnstufen
verboten:
1. In der freien Land-
schaft einschließlich an-
grenzender Straßen bren-
nende oder glimmende
Gegenstände wegzuwerfen.
2. Durch Rauchen leicht
entzündbare Bestände und
Einrichtungen der Land- und
Forstwirtschaft wie Stroh-
diemen, reife Erntebestände
oder trockene Hecken zu ge-
fährden.
3. Bei Waldbrandgefah-
renstufen 2 bis 5 außerhalb
von geschlossenen Räumen
im Wald oder in einem Ab-
stand von weniger als 15 Me-

Behörden bitten Bürger um vorsichtiges Verhalten in Wald und Flur
tern zumWald zu rauchen.
4. Im Wald oder bei
Waldbrandgefahrenstufen 2
bis 5 in einem Abstand von
weniger als 30 Metern zum
Wald ein offenes Feuer
außerhalb von öffentlichen
Grillplätzen anzuzünden.
5. Bei Waldbrandgefah-
renstufe 5 den Wald außer-
halb von Wegen zu betreten.

Umsichtiges Verhalten
verhindert Brände

Durch umsichtiges Verhal-
ten könnten viele Brände
verhindert werden, werden
sie doch häufig durch Fahr-
lässigkeit und Unachtsam-
keit verursacht, so der Land-
kreis. Leichtfertig wegge-
worfene Zigaretten, verges-
sene Glasflaschen, die wie
ein Brennglas wirken, oder
ein nicht sachgemäß ge-
löschtes Grillfeuer könnten
schnell verheerende Auswir-
kungen haben. Auch sehr
heiße Katalysatoren von

Autos könnten auf trocke-
nem Waldboden und trocke-
nen Wiesen Brände verursa-
chen. „Die Bürgerinnen und
Bürger sind angehalten, sich
an bestimmte Verhaltensre-
geln beim Betreten von Wäl-
dern und Wiesen zu halten,
um das Waldbrandrisiko zu
minimieren“, so Landkreis-

Pressesprecherin Anne-Lui-
se Schröder.
Der Landkreis Börde teilt
sich in einen nördlich der
Bundesautobahn 2 gelege-
nen Bereich mit der Wald-
brandgefahrenklasse A (all-
gemein sehr hohe Wald-
brandgefährdungundGefahr
von Großbränden) und in

einen südlichen Teil in der
Gefahrenklasse C (allgemein
geringe Waldbrandgefähr-
dung), was sich ebenfalls in
den Waldbrandgefahrenstu-
fenwiderspiegelt. Die aktuel-
le Gefährdungslage fürWald-
brände im Landkreis zeigen
die Waldbrandgefahrenstu-
fen an.

31 Brandschützer waren auf der B246 im Einsatz und bekämpften erfolgreich einen Vegetationsbrand. Foto:
Hagen Uhlenhaut

Im nördlichen Landkreis Börde gilt bereits die Waldbrandwarnstufe 5, im südlichen Teil die Warnstufe 4.
Symbolfoto: imago
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Sommer, Sonne, Badespaß ...

Zuerst ins kühle Nass sprin-
gen oder doch lieber die
Pommes vom Kiosk? Um vor
dieser schwierigen Ent-
scheidung überhaupt stehen
zu können, muss man erst
den Weg ins Freibad finden.
Die Volksstimme hat zusam-
mengetragen, welche Frei-
bäder im Landkreis Börde
wann in diesen Sommer ge-
öffnet haben.

Kalibad Zielitz:
Adresse: Am Schwimmbad
12, 39326 Zielitz. Öffnungszei-
ten:Di – So 10 bis 19 Uhr. Prei-
se: ermäßigt (Kinder bis 17
Jahre, Schüler, Azubis, Stu-
denten, Rentner, Schwerbe-
hinderte, Sozialhilfeempfän-
ger): 3 Euro pro Tag, ansons-
ten Erwachsene: 5 Euro pro
Tag. Besonderheit: Eine Rut-
sche am Nichtschwimmer-
becken.

Freibad Wolmirstedt:
Adresse: Schwimmbadstra-
ße 2, 39326 Wolmirstedt. Öff-
nungszeiten: Di – Fr: 13 bis 19
Uhr, Sa/So/Feiertag: 10 bis 19

Zwischen Rutschen und Naturbädern: Die Freibäder im Landkreis Börde
Uhr. Preise: Kinder (bis 18
Jahre oder Beginn der Aus-
bildung): 2 Euro, Ermäßigte
(Rentner, Sozialhilfeempfän-
ger, Arbeitslose, Studenten,
Azubis): 3 Euro, Erwachsene:
4 Euro.

Naturbad
Nordgermersleben:
Adresse: Am Thie, 39343 Irx-
leben, OTNordgermersleben.
Öffnungszeiten: Di – So 10 bis
19 Uhr. Preise: Kinder unter
fünf Jahren: kostenfrei, Kin-
der und Jugendliche bis 15
Jahre: 2,50Euro, Jugendliche
von 15 bis 18 Jahre: 3,50 Euro,
Erwachsene: 4 Euro pro Tag.

Naturbad Walbeck:
Buddendorf 105, 39356 Wal-
beck. Das Naturbad besteht
aus einem Schwimmbecken,
das von Ehrenamtlern ge-
pflegt wird. Der Eintritt ist
frei und das Bad ist rund um
die Uhr zugänglich. Es sind
keine Rettungsschwimmer
vor Ort.Freibad Eilsleben:
Adresse: Ovelgünner Straße
7, 39365 Eilsleben. Öffnungs-
zeiten: Täglich von 9 bis 19
Uhr. Preise: Kinder und beru-
higtes Schwimmen: 2 Euro,
Erwachsene 4 Euro. Beson-
derheit: In der ersten und die
letzten Stunde der Öffnungs-
zeiten ist das Schwimmer-
becken im beruhigten
Schwimmen für Sportler re-

serviert.

Schwimmbad
Wackersleben:
Adresse: Friedensstraße 1,
39393 Hötensleben, OT Wa-
ckersleben. Öffnungszeiten:
Mo – So 12 bis 20 Uhr. Preise:
Kinder unter 3 Jahre: kosten-
frei, Kinder: 2 Euro pro Tag,
Erwachsene: 4 Euro pro Tag,
nach 17 Uhr: Kinder: 1 Euro,
Erwachsene: 2 Euro. Beson-
derheit: Ein 50 Meter langes
Schwimmerbecken, ein
Nichtschwimmerbeckenmit
Rutsche, ein Babybecken
und ein Beachvolleyball-
platz.

Freibad Oschersleben:
Adresse: Breitscheidstraße
105, 39387 Oschersleben. Öff-
nungszeiten: Täglich von 13
bis 19 Uhr. Preise: Kinder (0 -
3 Jahre): kostenfrei, Kinder (3
– 16) und Schüler: 3 Euro pro
Tag, Erwachsene: 4 Euro pro
Tag, nach 17 Uhr: 3 Euro. Be-
sonderheit: Ein 50 Meter lan-
ges Schwimmerbecken, ein
50 Meter langes Nicht-
schwimmerbecken, ein Ba-
byplanschbecken, eineBreit-
wasserrutsche und ein Vol-
leyball- und ein Fußballfeld.

Freibad Großalsleben:
Adresse: Am Anger, 39397
Gröningen. Öffnungszeiten:
Mo – So 13 bis 20 Uhr. Preise:

Kinder und Jugendliche bis
16 Jahre: 1,50 Euro pro Tag,
Erwachsene: 3 Euro pro Tag.
Besonderheit: Im Schwim-
merbecken ist den ganzen
Tag eine Bahn für Schwim-
mer abgegrenzt, in der letz-
ten Stunde vor Schließung
des Bades ist das ganze Be-
cken Sportlern vorbehalten.

Schwimmbad
Klein Wanzleben:
Adresse: 39164 Wanzleben-
Börde, amOrtsausgang Klein
Wanzleben in Richtung
Ampfurth. Öffnungszeiten:
Mo – So, 13 bis 20 Uhr. Preise:
Tageskarte Kinder und
Schüler, Abendkarte: 1,70
Euro, Erwachsene: 3,20 Euro
pro Tag. Besonderheit: Eine
Rutsche am Nichtschwim-
merbecken und ein Babybe-
cken, Liegewiese mit Volley-
ballfeld, ein Spielplatz.

Spaßbad Wanzleben:
Adresse: Raßplatz 2a, 39164
Wanzleben-Börde. Öffnungs-
zeiten: Mo – So 10:30 bis 19
Uhr. Preise: Tageskarten Kin-
der und Schüler, Abendkar-
ten: 2,70 Euro, Erwachsene:
5,50 Euro pro Tag, Familien-
tageskarte (zwei Erwachse-
ne und zwei Kinder): 13 Euro.
Besonderheit: Es gibt ein
Kleinkinderbecken und ein
Erlebnisbecken mit Strö-
mungskanal, Wasserpilz,

und einer Rutsche. Auf der
Liegewiesen sind ein Volley-
ballfeld und ein Spielplatz.

Freibad Langenweddingen:
Adresse: 39171 Sülzetal, OT
Langenweddingen. Öff-
nungszeiten: Täglich 11 bis
20 Uhr. Preise: Kinder bis 4
Jahre kostenfrei, Kinder von
5 – 7 Jahre: 1,50 Euro pro Tag,
Kinder von 8 – 17 Jahre,
Schüler mit Schülerausweis:
2,50 Euro pro Tag, Erwachse-
ne: 3,50 Euro pro Tag. Beson-
derheit: Regelmäßige Veran-
staltungen im Bad.

Freibad Altenweddingen:
Adresse: An der Plantage, OT
Altenweddingen, 29171 Sül-
zetal. Öffnungszeiten: Mo –
So 10 bis 19 Uhr. Preise: Kin-
der (0 – 7 Jahre): 1 Euro pro
Tag, Kinder, Jugendliche,
Schüler mit Schülerausweis
sowie Studenten: 2 Euro pro
Tag, Rentner: 2,50 Euro pro
Tag, Erwachsene ab 18 Jahre:
4,50 Euro pro Tag, Familien-
karte (2 Erwachsene und 2
Kinder): 10 Euro, Schüler-Fe-
rienticket: 20 Euro Besonder-
heit: Spiel- und Spaßbecken
mit Wasserpilz, Rutsche und
Massagedüsen, Planschbe-
cken, eine Tischtennisplatte,
ein großes Schachbrett und
ein Beach-Volleyballfeld auf
der Liegewiese. (Sophie
Weinmann)

Sommerzeit ist Badezeit.
Aktuell bieten die Tempera-
turen jeden Anlass, sich ab-
zukühlen. Doch wo kann
dem beliebten Badespaß
unter freiem Himmel im
Landkreis Börde nachgegan-
gen werden? Eine Übersicht.

Das Spaßbad in Wanzleben ist ein beliebter Ort für alle, die Abkühlung im Wasser suchen. Archivfoto: Christian Besecke
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6. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wanzleben -  
Börde für das Friedhofs- und Bestattungswesen 

Aufgrund der §§ 3, 6 und 44 Abs. 3 Nr. 1 der Gemeindeordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (GO–LSA)in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl.
LSA 2009, S. 383) in der derzeit gültigen Fassung und des Bestattungsgesetzes für 
das Land Sachsen-Anhalt (BestattG LSA)vom05.02.2002 (GVBl. LSA Nr. 8 S. 46) in 
der derzeit gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Wanzleben-Börde in seiner 
Sitzung am 29.06.2023 folgende 6. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wanz-
leben - Börde für das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 11.07.2013 beschlossen:

§1
§ 10 Ruhezeiten Abs. 1 erhält folgende Fassung:

(1)	� Die Ruhefrist richtet sich nach den Bodenverhältnissen. Sie beträgt für Erdbe-
stattungen 20 Jahre, für Urnenbeisetzungen 15 Jahre. Bei Urnengemeinschaftsan-
lagen kann die Kommune diese nach 15 Jahren der letzten Beisetzung aufgeben 
oder umnutzen. Bei Baumbestattungen gibt es kein definiertes Nutzungsrecht, da 
die Urnen aus vergänglichen Materialien bestehen. 

	 Im Übrigen gelten folgende zeitlich begrenzte Nutzungsrechte:
	 für Reihengräber (Erdbestattungen)			   20 Jahre
	 für Urnengräber					     15 Jahre
	 für Wahlgräber (Erdbestattungen)				   25 Jahre
	 für Urnenwahlgrabstellen				    20 Jahre
	 für halbanonyme Urnengemeinschaftsanlagen		  25 Jahre
	 für Familiengrabstätten					     40 Jahre

§ 2
§ 13 Abs. 1 wird die Textur i) muslimisches Erdwahlgrab gestrichen.

§ 3
Der § 15 a muslimische Bestattung wird wie folgt geändert:

(1)	� Die Ausrichtung der Grabstellen erfolgt in Richtung Mekka. Die Gräber können 
so angelegt werden, dass der Tote auf seiner rechten Körperseite liegend mit dem 
Gesicht nach Süd-Südost gerichtet ist. Bei dem Grab handelt es sich um eine 
Wahlstelle. Diese kann von einer Hecke eingefasst werden. Die Vorschriften des § 
11 sowie des § 15 gelten entsprechend.

§ 4
§ 16 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

Im Satz 1 wird die Nutzungsdauer auf 40 Jahre festgesetzt.

§ 5 
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01. September 2023 in Kraft.

Stadt Wanzleben - Börde, den 30.06.2023

	        
Thomas Kluge
Bürgermeister

3. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
in der Stadt Wanzleben - Börde

(Friedhofsgebührensatzung)

Aufgrund der §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014) in der derzeit 
gültigen Fassung und § 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KAG-LSA) vom 13.12.96 (GVBl. LSA S. 405) in der derzeit gültigen Fassung hat 
der Stadtrat der Stadt Wanzleben - Börde in seiner Sitzung am 29.06.2023 folgende 
3. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung beschlossen:

§ 1

Der § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

Gesamtgebühr
1. Bestattungsgebühren  
1.1 Erwachsenenreihengrabstätte incl. Rückbau 993 €
1.2 Wahlgrabstätten  
1.2.1 Einzelwahlstellen (Belegung zus. mit bis zu 2 Urnen oder 

einer zweiten Erdbestattung) incl. Rückbau
1.919 €

1.2.2 Doppelwahlstellen (Belegung zus. mit bis zu 4 Urnen oder  
zwei weiteren Erdbestattung) incl. Rückbau

3.785 €

1.2.3 Familiengrabstätten je Grabstelle (Belegung zus. mit bis zu 2 
Urnen incl. Rückbau

4.830 €

Gesamtgebühr
1.3 Urnengräber  
1.3.1 Urnenreihengrab    235 €
1.3.2 Urnenwahlgrab    470 €
1.3.3 Urnengemeinschaftsanlage mit Pflege    249 €
1.3.4 halbanonyme Urnengemeinschaftsanlage mit Pflege    467 €
1.3.5 Baumbestattungen    373 €

Bei allen Angaben handelt es sich um Nettobeträge. Soweit Gebühren einzelner Ta-
rifstellen der Umsatzsteuer unterliegen, ist zuzüglich zur Gebühr die Umsatzsteuer 
in gesetzlicher Höhe zu entrichten. Die Grabbereitstellung – Ausheben und Verfüllen 
der Gruft erfolgt durch das jeweilige Bestattungsunternehmen, welches die Kosten 
direkt bei den Hinterbliebenen geltend macht. 

§ 2

Der § 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2) Die Gebühren für nachfolgend aufgeführte Leistungen betragen: 

a) 	 Benutzung der Trauerhalle				    150 € 
b) 	 Genehmigung zur Errichtung und Veränderung von 
	 Grabmalen und Einfassungen				      26 € 
c) 	 für alle anderen Leistungen, die im Rahmen der 
	 Verwaltungsarbeit entstehen, wird eine Grundgebühr von	   26 € 

erhoben. Bei allen Angaben handelt es sich um Nettobeträge. Soweit Gebühren ein-
zelner Tarifstellen der Umsatzsteuer unterliegen, ist zuzüglich zur Gebühr die Um-
satzsteuer in gesetzlicher Höhe zu entrichten.

§ 3
 

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01. September 2023 in Kraft.

Stadt Wanzleben - Börde, den 30.06.2023

	        
Thomas Kluge
Bürgermeister

1. Änderung zur Gefahrenabwehrverordnung der 
Stadt Wanzleben - Börde

betreffend die Abwehr von Gefahren auf Straßen und in den Anlagen, durch Benut-
zungs-einschränkungen, Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, offenen Feu-
ern im Freien, ruhestörenden Lärm, Tierhaltung, öffentliche Veranstaltungen, beim 
Betreten von Eisflächen sowie durch mangelhafte Hausnummerierung in der Stadt 
Wanzleben - Börde.

Aufgrund der §§ 1 und 94 Abs. 1 Ziff. 1 des Gesetzes über die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (SOG-LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 20. Mai 2014 (GVBI. LSA 2014 Seite 182, 183, 380) in der derzeit 
gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Wanzleben - Börde in seiner Sitzung am 
29.06.2023 folgende 1. Änderung zur Gefahrenabwehrverordnung vom 08.12.2022 
für das Gebiet der Stadt Wanzleben – Börde beschlossen:

§ 1

Der § 6 Absatz 5 wird ersatzlos gestrichen

Der § 6 erhält nachfolgend folgende Absätze:

Aus § 6 Absatz 3 Satz 2, 3 und 4 wird § 6 Absatz 4

(4) 	�Hunde dürfen außerhalb umfriedeten Besitztums nicht unbeaufsichtigt herum-
laufen. 

	� In den Ortsteilen Domersleben, Dreileben, Remkersleben und Stadt Wanzleben 
sind Hunde auf Straßen und in den Anlagen innerhalb der bebauten Ortslage an 
der Leine zu führen. Keine Leinenpflicht besteht auf den in der Anlage nament-
lich aufgeführten Hundeauslaufflächen.

Aus § 6 Absatz 3 Satz 5 wird § 6 Absatz 5

(5) 	�In den Ortsteilen Bergen, Blumenberg, Bottmersdorf, Buch, Eggenstedt, Groß 
Rodensleben, Hemsdorf, Hohendodeleben, Klein Germersleben, Klein Rodens-

Amtliche Bekanntmachungen
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leben, Meyendorf, Schleibnitz, Stadt Seehausen, Stadt Frankfurt und Zuckerdorf 
Klein Wanzleben sind Hunde auf Straßen und in den Anlagen innerhalb der be-
bauten Ortslage in der Zeit von 6:00 Uhr bis 19:00 Uhr an der Leine zu führen.

Aus § 6 Absatz 3 Satz 6 wird § 6 Absatz 6

(6) 	�Auf den Hundeauslaufflächen, sowie in den Freilaufzeiten von 19:00 Uhr bis 
06:00 Uhr sind die Hunde umgehend und ohne Aufforderung anzuleinen, wenn 
sich andere Personen oder Tiere nähern.

Aus § 6 Absatz 4 wird § 6 Absatz 7 

(7)	� Tierhalter und die mit der Führung oder Pflege Beauftragten sind verpflichtet zu 
verhüten, dass ihr Tier Straßen und Anlagen verunreinigt. Bei Verunreinigungen 
sind der Tierhalter und die mit der Führung oder Pflege Beauftragten zur Säube-
rung verpflichtet. Hierzu ist ein geeignetes Hilfsmittel für Aufnahme und Trans-
port mitzuführen. Die Straßenreinigungspflicht der Anlieger bleibt unberührt.

§ 2

Der § 11 Nr. 12 erhält folgende Änderung:

§ 5 Abs. 4 	� nach den Umständen vermeidbare Geräusche nicht unterlässt, 
insbesondere die Abgabe von Schallzeichen sowie das Auspro-
ben und geräuschvolle Laufenlassen von Motoren

Der § 11 Nr. 13 erhält folgende Änderung:

§ 5 Abs. 5	� Werksirenen und andere akustische Signalgeräte, außerhalb des 
Werksgeländes betreibt, Schallzeichen abgibt sowie Motoren ge-
räuschvoll laufen lässt und ausprobt

Der § 11 Nr. 16 erhält folgende Änderung:

Nr. 16 § 6 Absatz 3	� als Halterin oder Halter eines Tieres eine Person, die nicht in der 
Lage ist, das Tier sicher an der Leine, Führstrick oder Zügel zu 
halten und zu führen, mit dem Führen des Tieres auf Straßen 
und in Anlagen beauftragt,

Der § 11 Nr. 17 erhält folgende Änderung:

Nr. 17 § 6 Absatz 4 und 5	� Tiere, unabhängig von ihrer Größe, innerhalb der be-
bauten Ortslage auf Straßen und in Anlagen, nicht an 
der Leine, Führstrick oder Zügel führt, bzw. Hunde in-
nerhalb des leinenpflichtigen Zeitraumes nicht an der 
Leine führt,

Der § 11 Nr. 18 erhält folgende Änderung:

Nr. 18 § 6 Absatz 6	� Hunde nicht umgehend und ohne Aufforderung anleint, wenn 
sich andere Personen oder Tiere nähern,

Der § 11 Nr. 19 erhält folgende Änderung:

Nr. 19 § 6 Absatz 7	� nicht verhütet, dass Tiere Straßen oder Anlagen verunreinigen 
und bei Verunreinigungen die Verpflichtung zur Säuberung nicht 
erfüllt,

§ 3

Die Anlage zu den in § 6 Absatz 4 und 6 geltenden Hundeauslaufflächen erhält fol-
gende Änderung:

- Stadt Wanzleben		 Dammweg Flur 12, Flurstücke 283, 289, 293

Ortsteile in denen keine geeigneten Hundeauslaufflächen vorgehalten werden:

- Bergen	 - Klein Germersleben
- Blumenberg	 - Klein Rodensleben
- Bottmersdorf	 - Meyendorf
- Buch	 - Schleibnitz
- Eggenstedt	 - Stadt Seehausen
- Groß Rodensleben	 - Stadt Frankfurt
- Hohendodeleben	 - Zuckerdorf Klein Wanzleben 
- Hemsdorf	

§ 4
In-Kraft-Treten / Außer-Kraft-Treten

(1)	� Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung im Informationsblatt 
„Unsere Stadt Wanzleben - Börde“ in Kraft.

Stadt Wanzleben - Börde, den 30.06.2023

				  
Thomas Kluge
Bürgermeister

Bekanntmachung von Beschlüssen des Stadtrates der Stadt Wanzleben - Börde

Wirtschaftsplan der Wohnungsbaugesellschaft Wanzleben mbH  
für das Geschäftsjahr 2023

Der Stadtrat der Stadt Wanzleben - Börde beschließt gemäß § 133 (1) Nr. 1 KVG 
LSA i. V. m. § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes den Wirtschaftsplan der Woh-
nungsbaugesellschaft Wanzleben mbH für das Geschäftsjahr 2023. 

Die Stadt Wanzleben - Börde ist gemäß § 133 (1) Nr. 1 KVG LSA i. V. m. § 53 des 
Haushaltsgrundsätzegesetzes verpflichtet, als 100 %-ige Gesellschafterin, den Wirt-
schaftsplan der Wohnungsbaugesellschaft Wanzleben mbH zu beschließen. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Im Zeitraum vom 27.07.2023 bis 10.08.2023 
liegt der Wirtschaftsplan 2023 während der Geschäftszeiten der Wohnungsbaugesell-
schaft Wanzleben mbH, Roßstraße 46, zur Einsichtnahme aus.

Stadt Wanzleben - Börde, 13.07.2023

				  
Thomas Kluge
Bürgermeister

Bekanntmachung des Beschlusses der Gesellschafterversammlung  
der Wohnungsbaugesellschaft Wanzleben mbH vom 28.03.2023

Die Gesellschafterversammlung der Wohnungsbaugesellschaft Wanzleben mbH be-
schließt den Wirtschaftsplan der Wohnungsbaugesellschaft Wanzleben mbH für das 
Geschäftsjahr 2023.

Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Im Zeitraum vom 27.07.2023 bis 10.08.2023 
liegt der Wirtschaftsplan 2023 während der Geschäftszeiten der Wohnungsbaugesell-
schaft Wanzleben mbH, Roßstraße 46, zur Einsichtnahme aus.

Stadt Wanzleben - Börde, 13.07.2023

				  
Thomas Kluge
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung	
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
- Flurbereinigungsbehörde -
Ritterstraße 17 - 19, 39164 Stadt Wanzleben - Börde
Az: 15.5 - 611B1.14/BK 0022 

Öffentliche Bekanntmachung

Mit Beschluss vom 11.09.2019 wurde das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 
„Klein Wanzleben Zuckerdorf“ mit der Verf.-Kennung BK 0022 angeordnet. 
Durch Änderungsanordnung Nr. 03 vom 15.06.2023 wurden folgende Flurstücke 
zum Verfahrensgebiet hinzugezogen:

Gemarkung Ampfurth,		  Flur 4,	 Flurstück:	 12
Gemarkung Klein Wanzleben,	 Flur 2,	 Flurstück:	 507/74
Gemarkung Peseckendorf,		  Flur 2,	 Flurstücke:	 113/10 und 166

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Betreffend die vorgenannten Flurstücke werden gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) hiermit die Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch 
ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, 
aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag die-
ser Bekanntmachung - beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, Außenstelle Wanzleben anzumelden.
Es kommen insbesondere in Betracht:

a)	�Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die 
zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benut-
zung solcher Grundstücke beschränken, z.B. Pacht-, Miet- und ähnliche Rechte 
(§ 10 Nr. 2d FlurbG);

b)	�im Grundbuch nicht eingetragene Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken, insbesondere Hütungsrechte oder andere Dienstbarkei-
ten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte usw. die vor 
dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch 
nicht bedurften;

c)	�Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegen-
schaftskataster übernommen sind.

Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht inner-
halb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ab-
lauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der zuvor bezeichneten Fristen angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG das Amt die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss gemäß § 14 Abs. 3 
FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe 
des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des Grund-
buches (z.B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hinge-
wiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berichtigung des 
Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur Beschaffung 
der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt nachzukom-
men.

Einschränkungen
Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses sowie dieser Bekanntma-
chung bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten gemäß § 34 Abs. 1 
FlurbG folgende Einschränkungen:

1.	�In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemä-
ßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

2.	�Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla-
gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden.

3.	�Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, He-
cken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskultu-
relle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht 
beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt 
werden. Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von Rebstöcken 
und Hopfenstöcken bleiben unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften Nr. 1 und 2 Änderungen vorgenommen oder Anla-
gen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand 
gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich 
ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift Nr. 3 vorgenommen worden, so muss die Flur-
bereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses sowie dieser Bekanntmachung 
bis zur Ausführungsanordnung bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde 
anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Be-
stand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).

Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, 
zur Vorbereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betre-
ten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Einschränkungen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17 - 19, 39164 
Stadt Wanzleben - Börde oder beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Mitte, Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt oder beim Landesverwal-
tungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale einzulegen. 
Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag dieser Bekanntmachung.

Im Auftrag

gez. Konstanze Cleve				    (DS)

Hinweis zum Datenschutz
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz werden im 
vorliegenden Flurbereinigungsverfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen 
Hinweise können im Internet unter: www.lsaurl.de/alffmittedsgvo eingesehen werden 
oder sind beim ALFF Mitte erhältlich.

 Bekanntmachung

über die Auslegung 
zum Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben 

Ausbau der Eisenbahnstrecke 6404 Magdeburg – Halberstadt, Planfeststellungsab-
schnitt 2.7 Bahnhof Blumenberg – Optimierung Spurplan 

(Geschäftszeichen: 631ppa/005-2316#015)

in der Zeit von 11:00 – 12:00 Uhr in Wanzleben, im Haus der Vereine, Die Lange Str. 8,

Das Vorhaben beinhaltet die Änderung des Spurplans im Bahnhof Blumenberg. 
Dazu werden Gleise und Weichen geändert oder ersatzlos zurückgebaut. An den 
Gleisen 3 und 4 werden Rangierwege einschließlich Beleuchtung errichtet. Zudem 
wird ein Weg als Zufahrt ausgebaut. 

Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Netz AG, Regionalbereich Süd-
ost, (Vorhabenträgerin) vom 12.10.2022 für das genannte Bauvorhaben das Anhö-
rungsverfahren nach § 73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung mit § 
18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) durch. Für das Bauvorhaben einschließlich 
der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstü-
cke in der Stadt Wanzleben – Börde beansprucht. Für das Vorhaben wurde mit ver-
fahrensleitender Verfügung vom 24.05.2023 festgestellt, dass nach §§ 5 ff. Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit den entscheidungserheblichen Un-
terlagen liegt in der Zeit vom 02.08.2023 bis einschließlich 01.09.2023 (einen Monat) 
in der Stadtverwaltung der Wanzleben – Börde
(Adresse: Markt 1 – 2 in 39164 Wanzleben - Börde), Zimmer 309 während der fol-
genden Zeiten

am Montag	 von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 15:00 Uhr
am Dienstag	 von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 17:00 Uhr
am Mittwoch	 von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 15:00 Uhr
am Donnerstag	 von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 15:00 Uhr
am Freitag	 von 09:00 bis 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Um eine telefonische Terminabsprache unter 039209/ 44730 wird gebeten. 

Zeitgleich wird diese Bekanntmachung und die zur Einsicht ausgelegten Planunter-
lagen auch auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes https://www.eba.bund.
de/anhoerung zugänglich gemacht.

1.	� Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann gemäß § 73 Abs. 
4 VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist - bis einschließlich 
15.09.2023 - beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Halle, Ernst-Kamieth-Str. 
5, 06112 Halle (Saale), oder bei der oben genannten Stadt- bzw. Gemeindeverwal-

Amtliche Bekanntmachungen
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tung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift Einwendungen gegen den Plan 
erheben.

	� Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen (§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG in Ver-
bindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen und Stellungnahmen der 
Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 
Satz 5 VwVfG).

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.

2.	� Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung der aner-
kannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von der Auslegung des 
Plans.

3.	� Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG). Weiterhin 
kann das Eisenbahn-Bundesamt anstelle einer mündlichen Erörterung eine On-
line-Konsultation durchführen (§ 5 Abs. 1, 2 PlanSiG). Findet ein Erörterungs-
termin oder eine Online-Konsultation statt, werden diese ortsüblich und auf der 
Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes bekannt gemacht. Ferner werden die-
jenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

	� Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung 
ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten des Eisen-
bahn-Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist 
mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

4.	� Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen oder 
Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5.	� Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem 
Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern 
in einem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	� Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhö-
rungsverfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und anerkann-
ten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen 
sind.

7.	� Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Veränderungssperre nach § 19 
Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der Vorhaben-
trägerin ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 
AEG).

8.	� Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfeststellungsverfahren siehe unter  
https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.

Wanzleben – Börde, den 17.07.2023 

	        
Thomas Kluge
Bürgermeister

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung	
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
- Flurbereinigungsbehörde -
Ritterstraße 17 - 19, 39164 Stadt Wanzleben - Börde
Az: 15.2 - 611B1.14/BK 0013 
� Wanzleben, den 05.07.2023

Öffentliche Bekanntmachung

Mit Beschluss vom 12.12.2012 wurde das Bodenordnungsverfahren „Eichenbarleben-
Olbe“, Verf.-Kennung BK 0013, nach § 56 LwAnpG i.V. mit § 86 FlurbG angeordnet.
Durch Änderungsanordnung Nr. 03 vom 29.03.2023 wurden folgende Flurstücke 
zum Verfahrensgebiet hinzugezogen:

Gemarkung Eichenbarleben	     Flur 5,       Flurstücke:	 645 und 647

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Betreffend die vorgenannten Flurstücke werden gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) hiermit die Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch 

ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, 
aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag die-
ser Bekanntmachung - beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, Außenstelle Wanzleben anzumelden.
Es kommen insbesondere in Betracht:

a)	�Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die 
zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benut-
zung solcher Grundstücke beschränken, z.B. Pacht-, Miet- und ähnliche Rechte 
(§ 10 Nr. 2d FlurbG);

b)	�im Grundbuch nicht eingetragene Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken, insbesondere Hütungsrechte oder andere Dienstbarkei-
ten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte usw. die vor 
dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch 
nicht bedurften;

c)	�Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegen-
schaftskataster übernommen sind.

Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht inner-
halb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ab-
lauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der zuvor bezeichneten Fristen angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG das Amt die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss gemäß § 14 Abs. 3 
FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe 
des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des Grund-
buches (z.B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hinge-
wiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berichtigung des 
Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur Beschaffung 
der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt nachzukom-
men.

Einschränkungen
Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses sowie dieser Bekanntma-
chung bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten gemäß § 34 Abs. 1 
FlurbG folgende Einschränkungen:

1.	�In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemä-
ßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

2.	�Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla-
gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden.

3.	�Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, He-
cken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskultu-
relle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht 
beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt 
werden. Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von Rebstöcken 
und Hopfenstöcken bleiben unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften Nr. 1 und 2 Änderungen vorgenommen oder Anla-
gen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand 
gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich 
ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift Nr. 3 vorgenommen worden, so muss die Flur-
bereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses sowie dieser Bekanntmachung 
bis zur Ausführungsanordnung bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde 
anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Be-
stand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).

Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, 
zur Vorbereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betre-
ten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Einschränkungen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17 - 19, 39164 
Stadt Wanzleben - Börde oder beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Mitte, Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt oder beim Landesverwal-
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tungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale einzulegen. 
Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag dieser Bekanntmachung.

Im Auftrag

gez. Luise Strauß					     (DS)

Hinweis zum Datenschutz
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz werden im 
vorliegenden Flurbereinigungsverfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen 
Hinweise können im Internet unter: www.lsaurl.de/alffmittedsgvo eingesehen werden 
oder sind beim ALFF Mitte erhältlich.

Unterlagen für die ehemalige „Fasanerie“ in Bergen gesucht

Die Verwaltung der Stadt Wanzleben - Börde bittet um Bereitstellung von histori-
schen Unterlagen zur ehemaligen „Fasanerie LPG (P) Hohendodeleben“ in Bergen. 

Im Rahmen der Projektentwicklung zum künftigen Solarpark Bergen recherchiert die 
Sybac On Power GmbH als Errichter der PV-Freiflächenanlage zur Erstellung eines 
Gutachtens bezüglich der historischen Nutzung der Flurstücksfläche in der Gemar-
kung Groß Rodensleben, Flur 8, Flurstück 381, welche vollumfänglich im Geltungs-
bereich des geplanten Solarparks Bergen liegt. 

Wer kann Angaben zur historischen Nutzung vor 1990 aus DDR-Zeiten machen? 
Wir benötigen alle verfügbaren Unterlagen zur historischen Nutzung der Grund-
stücksfläche aus DDR-Zeiten, insbesondere Unterlagen von der ehemaligen LPG 
Hohendodeleben zur Fasanerie in Bergen, alte Karten mit Grundrissen von Gebäu-
den der Fasanerie, auch Fotos, Berichte zum Boden und der Nutzung etc. Ebenso 
sind auch Unterlagen von nach 1990 hilfreich.

Wir bitten um Kontaktaufnahme bzw. Übermittlung der Ihnen vorliegenden Unterlagen. 
Telefon: 03514797160
Email-Adresse matthias.martin@sybac.com  

Gottesdienste und Veranstaltungen der evangelischen  
Kirchengemeinden Sankt Jacobi 

Wanzleben, Groß Rodensleben/Hemsdorf/Bergen,  
Klein Rodensleben, Hohendodeleben, Domersleben und 

Schleibnitz in der Zeit vom 01.08. bis 31.08.2023

Mi	 02.08.	 18:00 Uhr	 Abendandacht in Groß Rodensleben
So	 06.08.  	10:30 Uhr	 Gottesdienst in Sankt Jacobi Wanzleben
Mi	 09.08. 	 14:30 Uhr	 Nachmittagskreis für Senioren in Sankt Jacobi Wanzleben
			   18:00 Uhr	 Abendandacht in Groß Rodensleben
Fr	 11.08.	 18:00 Uhr	� Musikalische Andacht in der Reihe „Bördeschätze“ 

in Hohendodeleben
So	 13.08.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst in Domersleben
			   10:30 Uhr	 Gottesdienst in Groß Rodensleben		
Mi 	16.08. 	 18:00 Uhr	 Abendandacht in Groß Rodensleben

So	 20.08.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst in Schleibnitz
			   10:30 Uhr	� Familiengottesdienst mit Einsegnung der Schulkinder 

in Sankt Jacobi Wanzleben
Mi	 23.08.	 14:30 Uhr	 Nachmittagskreis für Senioren in Hohendodeleben
			   18:00 Uhr	 Abendandacht in Groß Rodensleben
So	 27.08.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst in Klein Rodensleben
			   10:30 Uhr	 Gottesdienst in Groß Rodensleben
Mi	 30.08. 	 14:30 Uhr	 Nachmittagskreis für Senioren in Groß Rodensleben
			   18:00 Uhr	� Orgelmusik Andacht „kaleidoscope-klangflächen“ 

in Sankt Jacobi Wanzleben
----------------------------             Änderungen vorbehalten          -------------------------------

Kehrplan
der Stadt Wanzleben-Börde 

Kehrplan der Kehrmaschine

gerade Woche

Mo Domersleben, Hohendodeleben

Di Wanzleben

Mi Wanzleben, Kl. Wanzleben

Do Klein Wanzleben, Bergen, Hemsdorf, Remkersleben, Meyendorf

Fr Buch, Stadt Frankfurt, Groß Rodensleben

ungerade Woche

Mo Seehausen, Eggenstedt

Di Seehausen, Dreileben, Schleibnitz, Blumenberg

Mi Klein Germersleben, Bottmersdorf, Klein Rodensleben

Kontakte
Stadt Wanzleben-Börde 
Bürgermeister: Herr Thomas Kluge
Markt 1 – 2, 39164 Stadt Wanzleben-Börde
Tel.: 039209 447 – 0 
Fax: 030209 447 – 77
Sprechzeiten der Verwaltung  
Montag und Mittwoch geschlossen
Dienstag:	 09:00 – 12:00 Uhr
			   13:30 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 12:00 Uhr
			   13:30 – 15:00 Uhr
Freitag		  09:00 – 12:00 Uhr
Das Einwohnermeldeamt und das 
Standesamt sind weiterhin nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung zu erreichen. 
Kommunale Beratungsstelle

„Besser leben im Alter durch Technik“
Beratungstermin: 
Jeden ersten Dienstag im Monat 
11:00 Uhr – 13:00 Uhr, Markt 1 – 2
(Rathauskeller) OT Wanzleben
Tel.: 039209 / 447 63

Sprechstunde der Schiedsstelle
Herr Jürgen Wichert
Bauernstraße 18, OT Groß Rodensleben
Sprechstunde: jeden 1. und 3. Montag im 
Monat 17:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 039293 / 57538
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Seit über 40 Jahre eiskalte Köstlichkeiten

Schermcke (yhe).„Vanilleeis kommt in den
meisten Eisbechern vor und
ist wohl auch deshalb das
bei uns ammeisten gefragte
Eis. Es folgen Erdbeereis
und Schokoeis“, erzählt
Christoph Jordan. Und sei-
ne Mutti, Hannelore Jordan,
die 1979 mit der Eisproduk-
tion neben ihrem Beruf als
Gemeindeschwester begon-
nen hat, ergänzt. „Mit Vanil-
le, Schoko und Erdbeere ha-
ben wir mal angefangen.“

Heute sieht der Verkaufstre-
sen, hinter dem vor allem
Andrea Veckenstedt und
Christoph Jordans Schwes-
ter, Katrin Howe, das Sagen
haben, wegen der vielen
verschiedenen Sorten wie
ein bunter Farbkasten aus.
Dafür sorgen beispielsweise
Sanddorn-, Apfel-, Heidel-
beer-, Cookies-, Holunder-
undHaselnusseis. Das blaue

Im Eis-Café Jordan in Schermcke werden viele verschiedene Eissorten produziert

Eis oder das Einhorneis, in
himmelblau und rosa, sind
nicht nur ein farbenfroher
Hingucker, sondern vor al-
lem bei den Kindern beliebt.
Christoph Jordan probiert
auch immer mal wieder
neue Sorten aus und setzt
beispielsweise mit dem La-
kritzeis einen neuen,
schwarzen Farbtupfer hin-
zu. Zum Lakritzeis hat er
seine eigene Meinung: „Man
mag es oder man mag es
nicht.“ Und doch fragen die
Kunden immer wieder

nach. Der Firmenchef, der
das Eis-Café von seinen El-
tern 2014 übernommen hat,
kombinierte auch schon
Erdbeere mit Lakritze.
Eher für die kleineren Le-
ckermäuler gedacht, wurde
Milchreiseis kreiert. „Aber
es wird doch meist von Er-
wachsenen gegessen“, weiß
Christoph Jordan.
Zwei Eismaschinen sorgen
immer wieder für Nach-
schub und dafür, dass keine
Lücke im Verkaufstresen
entsteht. Von April bis zum

1. Oktober ist Hochsaison,
gerade jetzt muss jeden Tag
neues Eis produziert wer-
den.
Begonnen haben Jordans
mit alten Maschinen, die
schon vor dem 2. Weltkrieg
gebaut worden waren. Sie
wurden entsprechend um-
gerüstet. Die heutigen Ma-
schinen sind inzwischen
auch schon über 20 Jahre
alt. In erster Linie ist pasteu-
risierte Milch die Grundlage
des Schermcker Eis. Sorbet
ist ebenso im Angebot.

VonNur nochwenigeMinuten
wird in der Eismaschine jene
Masse gerührt, die seit über 45
Jahren der absolute Renner im
Schermcker Eis-Café Jordan
ist: Vanilleeis. Christoph Jor-
dan, inzwischen Chef des Fa-
milienunternehmens, holt
mit einem großen Quirl etwa
acht Liter Vanilleeis aus der
Eismaschine.

Sechs Mitarbeiter sind im
Eis-Café Jordan fest ange-
stellt, drei Saisonkräfte
kommen hinzu.
Das Gros der Eisfans nimmt
die kalte Köstlichkeit in der
Waffel oder im Becher auf
die Faust. Im Garten ist an
den Tischen Platz für rund
100 Gäste. Auf dem weitläu-
figen Grundstück können
sich die Kinder nach der
Eisschleckerei auf dem
Spielplatz austoben, wäh-
rend die Erwachsenen dem
Treiben im Liegestuhl oder
auf Bänken zuschauen.
Wenn bereits in derMittags-
zeit etliche Tische belegt
sind, bedeutet dies auch,
dass die Gäste zuerst ein
Mittagessen genießen und
das Eis als Nachtisch folgen
lassen. Für die warmen
Mahlzeiten hat Katrin Howe
denHut auf. Aktuellwird der
Gastraum im Innern des
Hauses renoviert.
Mit den gestiegenen Ener-
giekosten und Rohstoffprei-
sen kam auch Familie Jor-
dan nicht umhin, die Preise
für die Kugel Eis auf über ein
Euro anzuheben.
Verfehlen kann man das
Eis-Café Jordan in Scherm-
cke auf keinen Fall, es liegt
direkt an der Ortsdurch-
fahrt.

UNSERE WIRTSCHAFT

UNSERE BEKANNTMACHUNGEN

Christoph Jordan, inzwischen Chef des Familienunternehmens, und seine Mutti Hannelore Jordan.
Foto: Yvonne Heyer

Amtliche Bekanntmachungen
Ortschaft Wanzleben
Ortsbürgermeister: Herr Tino Bauer 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Mobil: 0173 1637038
Fax.: 039209 / 447 – 77 

Ortschaft Bottmersdorf
Ortsbürgermeister: Jens Ackermann
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
Tel.: 039209 / 44055
Ortschaft Domersleben
Ortsbürgermeister:
Herr Helge Szameitpreuß 
Martin-Selber-Straße 4, OT Domersleben 
Sprechstunde: jeden 1. Dienstag im Monat 
19:00 – 20:00 Uhr
Tel.: 039209 / 3114

Ortschaft Dreileben
Ortsbürgermeisterin:
Frau Annette Fink-Drache
Bördestraße 17, OT Dreileben
Sprechstunde: jeden 1. Dienstag im Monat 
17:00 – 17:30 Uhr

Ortschaft Eggenstedt
Ortsbürgermeister: Herr Andy Hotopp
An der Hauptstraße 31, OT Eggenstedt
Sprechstunde: montags 18:00 – 19:30 Uhr
Tel.: 039407 / 93878
Ortschaft Groß Rodensleben
Ortsbürgermeister: Herr Jürgen Wichert
Bauernstraße 18, OT Groß Rodensleben
Sprechstunde: jeden 1. und 3. Montag im 
Monat 17:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 039293 / 57538
Ortschaft Hohendodeleben
Ortsbürgermeister: Herr Dr. Werner Jander
Matthissonstraße 13, OT Hohendodeleben
Sprechstunde: jeden 2. Donnerstag im Monat 
17:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 0172 3204471
Ortschaft Klein Rodensleben
Ortsbürgermeister: Herr Norbert Hoße
Zum Teich 5, OT Klein Rodensleben
Sprechstunde: donnerstags 18:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 039204 / 5432

Ortschaft Remkersleben
Ortsbürgermeister: Herr Martin Niemann
Hauptstraße 17, OT Remkersleben
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel.: 0170 1675600
Ortschaft Seehausen
Ortsbürgermeister: Herr Eckhard Jockisch
Friedensplatz 9, OT Seehausen
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel.: 0152 55329474

Ortschaft Zuckerdorf Klein Wanzleben
Ortsbürgermeister: Herr Knut Freese
Alte Hauptstraße 39, OT ZD Klein Wanzleben
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
knut.freese@wanzleben-boerde.de 
 Tel. 0179 5906105

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Wanzleben-Börde
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Stadt Wanzleben-Börde
Markt 1-2, 39164 Wanzleben-Börde, Telefon: 039209-447-0
verantwortlich: Thomas Kluge – Bürgermeister
erscheint einmal monatlich – Ausgabe 26. Juli 2023
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UNSERE HANDWERKER

Alles so schön bunt hier

Ist das alte Parkett in die Jah-
re gekommen und müsste
mal wieder dringend aufge-
hübscht werden? Kratzer,
Dellen, verschmutzte Stellen
– das ist nicht erfreulich,
aber auch nicht dramatisch.
Denn zu den Vorzügen von
Parkett gehört es, dass dieser
Bodenbelag mehrfach aufge-
arbeitet werden kann. Ist
Holz als Baustoff schon per
se nachhaltig, so steigert die
Langlebigkeit des Parketts
diesen Effekt noch. Bei der
Renovierungwird die oberste
Schicht behutsam abge-
schliffen und dann neu be-
handelt: mit Öl, Wachs oder
Lack.
Die genannten Behandlun-
gen heben meist den natürli-
chen Holzton des Parketts
hervor. Aber warum nicht
einmal von gewohnten Pfa-
den abweichen und Farbe ins
Spiel bringen? Bei Möbeln
und Wandpaneelen aus Holz
greift man gerne mal zum
Farbeimer und Pinsel. Auch
bei anderen Bodenbelägen
wie Fliesen oder Naturstein
ist mehr Mut im Spiel. Bunt
geht auch mit Parkett. Natür-
lich auch mit neu verlegtem.
Es gibt zwei Arten, Parkett
mit Farbe zu behandeln. Zum
einen kann man den Boden
färben, sodass die Holzmase-
rung erkennbar bleibt. Durch
das Abschleifen oder durch
spezielle Bürsten lässt sich
zunächst die Maserung beto-

Mit Farben und Ölen Parkett neu stylen

nen. Anschließend wird das
Holz in zwei Arbeitsschritten
gestrichen. Der erste An-
strich bildet die Basis, der
zweite, der durchaus in
einem kontrastierenden Ton
gehalten werden kann, be-
tont die Maserung.

Holzboden mit Farbe
lackieren

Wer einen Schritt weiterge-
hen will, lackiert den Holz-
fußboden deckendmit Farbe.
Profis gehen dabei so vor:
Nach dem Abschleifen wird
der Staub abgetragen. Je
nach Holzsorte ist vor dem
Farbauftrag eine Grundie-
rung erforderlich. Anschlie-
ßend kann die erste Farb-
schicht aufgebracht werden.
Danach muss die Trocken-
zeit eingehalten werden. Be-
vor die zweite Lackschicht
aufgetragen wird, wird als

Zwischenschritt die erste
Farbschicht vorsichtig ge-
schliffen. Ist der zweite La-
ckiervorgang abgeschlossen,
ist es ratsam – wiederum
nach der Trocknung –, die
Farbschicht zu versiegeln.

Helle Töne sind
zurzeit beliebt

Immer mehr Bauherren und
Renovierer beschäftigen sich
mit dem Thema Parkett und
Farbe. Beliebt sind zurzeit
helle Tönewie Lichtgrau oder
kräftige Blautöne. Auch weiß
eingefärbte Dielen sind be-
liebt. Überhaupt wird die
Holzstruktur tendenziell
eher sichtbar gelassen. Die
genannten Farben bilden
einen klaren Kontrast zur na-
türlichen braun-rötlichen
Optik des naturbelassenen
Holzes.
Voraussetzung für die wie-

derholte Bearbeitung des
Parketts ist, dass der Belag
nicht schwimmend verlegt,
sondern fest auf den Unter-
grund geklebt ist. Ist das
nicht der Fall, sollte man
einen Profi fragen, ob er die
schwimmende Verlegung
durch eine feste Verklebung
ersetzen kann. Überhaupt ist
es besser, Arbeiten am Par-
kett dem Fachpersonal zu
überlassen. Leute vom Fach
sorgen nicht nur dafür, dass
der Untergrund optimal vor-
bereitet ist, sondern setzen
für das Parkett einen Kleb-
stoff ein, der gesundheitlich
völlig unbedenklich ist.
Profis folgen der Empfehlung
der Initiative Parkett im Kle-
beverbund (PIK) und verwen-
den Klebstoffe, die mit der
Bezeichnung „EC 1“ versehen
sind. Diese enthalten keiner-
lei Lösemittel, entsprechen
sehr strengen Emissionskri-
terien und unterliegen einer

Es müssen nicht immer na-
türliche Holztöne sein, Mut
zur Farbe!

entsprechenden Zertifizie-
rung und Überwachung. Das-
selbe gilt auch für Lasuren,
Lacke und Versiegelungen.
Auch hier gibt es genügend
Produkte, die das Emicode-
Zeichen der Gemeinschaft
Emissionskontrollierte Ver-
legewerkstoffe, Klebstoffe
und Bauproduktetragen GEV
tragen. So können sowohl
Verarbeiter als auch Bauher-
ren sicher sein, dass es den
Atemwegen aller Bewohne-
rinnen und Bewohner nicht
zu bunt wird.
Übrigens: Hat man sich nach
ein paar Jahren an den farbi-
gen Ölen und Lacken sattge-
sehen, stellt das kein Pro-
blem dar. Hier schließt sich
der Kreis: Das Parkett kann
auch in diesem Fall wieder
abgeschliffen werden. Der
Rückkehr zur Holzoptik oder
demAuftrag einer neuenFar-
be steht dann nichts im Weg.

(bau-pr.de/ Initiative pik)

Schutz vor Wetterschäden oft unzureichend

Die Außenhülle und vor al-
lem das Dach eines Gebäu-
des sind Stürmen am stärks-
ten ausgesetzt. Gefährlich
wird es, wenn der Wind mit

Nur 46 Prozent der Gebäude in Deutschland sind gegen Elementarschäden versichert
einer Geschwindigkeit von
75 Kilometern pro Stunde
und mehr durch Wohngebie-
te zieht, wenn Äste oder gan-
ze Bäume brechen und lose
Dachziegel abgehoben wer-
den.
Extremwetterlagen setzen
besonders Altbauten zu und
stellen deren Besitzer vor
neue Herausforderungen.
Immer dringlicher sind Vor-
sorgemaßnahmen zum
Schutz der Immobilie. Denn

wenn der Deutsche Wetter-
dienst eine Unwetterwar-
nung ausspricht, sollten die
entscheidenden Schutz-
maßnahmen für das Haus
bereits getroffen sein.
Maßnahmen in Eigenregie
„Eigentümer sind gut bera-
ten, ihr Dach von einem zer-
tifizierten Handwerksbetrieb
checken zu lassen“, rät Stefa-
nie Binder von der BHWBau-
sparkasse. Durch Starkregen
verursachte Schäden am

Dach kommen sie teuer zu
stehen, lockere Ziegel könn-
ten Passanten gefährden.
„Sicherheitshalber sollten
Hausbesitzer auch ihre Kel-
ler einer Prüfung unterzie-
hen“, sagt Binder. Nicht sel-
ten lagern dort alte Farben
und giftige Stoffe, die in Fol-
ge von Hochwasser das
Grundwasser verunreinigen
könnten.
Nur 46 Prozent der Gebäude
in Deutschland sind gegen

Sabine, Ciara, Ignaz – schö-
ne Namen für Unwetter und
heftige Stürme, die mit Spit-
zengeschwindigkeiten wü-
ten und hohe Schäden ver-
ursachen. Wie können sich
Haus- und Wohnungsbesit-
zer vorsorglich schützen?

Elementarschäden versi-
chert, so der Versicherungs-
verband GDV. BHW Expertin
Binder empfiehlt, qualifizier-
te Beratung für die richtige
Vorsorge einzuholen. „In vie-
len Städten gibt es zertifi-
zierte Starkregenberater, et-
wa vom gemeinnützigen In-
stitut für Unterirdische Infra-
struktur IKT.“ Und auchKom-
munen beraten Hausbesitzer
kostenlos zu wirksamer Vor-
sorge. (BHW)

Parkett mal ganz anders: Hier ist der Bodenbelag in einem Blau-Violett-
Ton gehalten. Fotos: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)

Vorteil von festgeklebten Parkettdielen: Der Holzbelag abschleifen und
wieder neu aufbereiten.
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UNSER GARTEN

Elegante Blütenbälle mit Farbwechsel

Es lohnt sich, im Gartencenter
und Blumengeschäft genauer
hinzuschauen. Manche der
angebotenen Exemplare sind
ganz neu und müssen sich
noch bewähren, andere konn-
ten schon mehrere Jahrzehn-
te von sich überzeugen - dazu
gehört die Magical Hydran-
gea. Bereits seit zwanzig Jah-
ren sind die starken Horten-
sien auf dem Markt und bei
Garten-, Balkon- und Terras-
senbesitzern beliebt. Aus gu-
ten Gründen, denn die Pflan-
zen überzeugen mit vielen
Vorteilen: Sie sind robust,
kommen selbst mit direkter
Sonne gut zurecht und haben
sogar eine magische Fähig-
keit.

Wenn Blüten ihre
Farbe wechseln

Die Farbpalette von Horten-
sien ist vielfältig und hat für
jeden Geschmack undGarten-
stil etwas zu bieten. Von rei-
nem Weiß und intensiven
Grün über ein helles Rosa und
zartes Blau bis hin zu einem
satten Lila, tiefenWeinrot und

Magische Hortensien für den Garten

knalligen Pink findet man al-
les. Da kann es schonmal
schwerfallen, sich zu ent-
scheiden. Das Gute: Bei den
Magical Hydrangea ist das gar
nicht nötig. Denn die elegan-
ten Hortensien schmücken
sich im Laufe des Jahres mit
drei unterschiedlichen Blü-
tentönen und das nicht zeit-
gleich, sondern nacheinan-
der. Die „Ruby Tuesday„ bei-
spielsweise steht im frühen
Sommer in einem frischen
Grün im Beet, zeigt nach und
nach verstärkt ein helles Rot,
das anschließend immer

dunkler wird und im Herbst
wunderbar zur Stimmung des
Gartens passt. Die „Evolution„
startet dagegen in einem zau-
berhaften Pink oder Pastell-
blau, bekommt im Sommer
dann grüne Blütenherzen und
macht gegenEnde der Garten-
saison mit einem Karminrot
eindrucksvoll auf sich auf-
merksam. Der spektakuläre
Farbwechsel geschieht dabei
nicht plötzlich, sondern in
einem sanften Verlauf. Täg-
lich scheint sich die Hortensie
ein kleines Bisschen zu ver-
ändern und neuen Farbnuan-

cen zu zeigen. Mit den Magi-
cals wird es vom Frühling bis
zum ersten Frost im Herbst
garantiert nicht langweilig!

Robuste Hortensien mit
Durst

Für ihre fast magische Fähig-
keit brauchen die Magical Hy-
drangea keine besondere Pfle-
ge, allein ausreichend Wasser
und ein geeigneter Standort
sind wichtig: Hell sollte der
Platz im Garten sein, aber oh-
ne direktes Sonnenlicht - zu-
mindest bei den meisten Ma-
gicals. Es gibt aber durchaus
auch Varianten, die mit voll-
sonnigen Plätzen im Garten
gut zurechtkommen, die
„Amethyst„ oder die „Jewel„
zum Beispiel. Das ist bei Hor-
tensien tatsächlich selten und
spricht für die Stärke der Ma-
gicals. Gegossen werden soll-
te regelmäßig und viel, vor al-
lemwährend der heißen Som-
mertage. Der Erdballen darf
nie komplett austrocknen! Am
besten geeignet ist übrigens
Regenwasser, das hat deutlich
weniger Kalk als das aus dem
Hahn. Doch die robusten Ma-
gicals kommen auch mit Lei-
tungswasser und deutlich we-
niger Wasser als andere
Bauernhortensien zurecht.
Drei bis vier Mal während der
Blütezeit kannman zudem et-
was organischen Dünger bei-
mischen. Das wirkt sich posi-

Auf den ersten Blick könnte
man meinen, alle Bauern-
hortensien sähen gleich aus:
Tatsächlich gibt es aber eine
breite Palette an Varianten,
die mit ganz unterschiedli-
chen Eigenschaften auf-
trumpfen.

tiv auf eine gesunde Entwick-
lung aus und die Hortensien
danken es mit eindrucksvol-
len Blütenbällen in intensiven
Farben.

Im Topf oder
direkt ins Beet?

Die meisten der Magical Hy-
drangea werden bis zu einem
Meter hoch und sind in drei-
einhalb, vier und fünf Liter
Töpfen erhältlich. Daher eig-
nen sie sich sowohl für die
Terrasse und den Balkon, als
auch für das Beet. Gepflanzt
werden können die starken
Hortensien aus dem Topf fast
das ganze Jahr über - auch
jetzt im Sommer. Am besten
stellt man die Pflanze zuvor
eine Weile in einen Eimer mit
Wasser, sodass sich der Wur-
zelballen gründlich vollsau-
gen kann. Ist der Boden sehr
lehmig, empfiehlt es sich, der
Erde etwas saure Blumenerde
beizumischen. Nach dem
Pflanzen gut gießen, das för-
dert ein gutes Anwachsen.
Undnoch ein Tipp: Hortensien
sollten nicht in die Nähe von
Bäumen gesetzt, denn deren
Wurzeln sind zu dominant für
die eleganten Gewächse. Wei-
tere Informationen zur Pflan-
zung und Pflege sowie das
breite Sortiment der Magicals
gibt es auf: https://magicalhy-
drangea.com/de/.

Quelle: Magical Hydrangea

Organischer Dünger im Garten
Ob imHochbeet auf der Dach-
terrasse, im Pflanzsack auf
dem Balkon, im guten alten
Schrebergarten oder ganz
klassisch hinter dem Haus -
die Deutschen haben wieder
Spaß daran, Obst, Gemüse
und Kräuter selbst anzubau-
en. Wer reich ernten möchte,
sollte seine Pflanzen optimal
mit Nährstoffen versorgen.
„Der Boden muss sowohl
Stickstoff, Phosphat, Kalium
undMagnesium als auch ver-
schiedene Spurenelemente
in geeigneter Form und in
ausreichender Menge für sie
bereithalten„, erklärt Garten-
bauingenieur Pitt Frühhaber,

Bioqualität für das eigene Obst und Gemüse

Fachberater beim Schweizer
Düngerspezialisten Hauert.
„In der Natur sorgt dafür der
organische Kreislauf: Laub
und abgestorbene Pflanzen-
teile, die zu Boden fallen, wer-
den von Regenwürmern und
anderen Tieren verstoff-
wechselt. Pilze und Bakterien

verwandeln die Reste dann in
Nährstoffe, die von den Wur-
zeln der Pflanzen wieder auf-
genommen werden können.
Im Garten oder auf Balkon
und Terrasse gibt es einen
solchen Kreislauf nicht - oder
zumindest nicht im ausrei-
chenden Maße.“ Deshalb soll-
te hier zusätzlicher Dünger
ausgebracht werden. Immer
mehr Hobbygärtner setzen in
ihrem Nutzgarten dabei auf
organische Dünger. Denn
schließlich sollen der Salat,
die Zucchini und die Johan-
nisbeeren, die sie im eigenen
Garten ernten, Bioqualität ha-
ben. Hauert

GARTENTIPPS
Der Garten im August

Gepflanzt werden können die starken Hortensien aus dem Topf fast das
ganze Jahr - auch jetzt im Sommer. Foto: Magical Hydrangea

Foto: stock.adobe.com

Fast alle Tomatenpflanzen be-
kommen bis zum Frost neue Trie-
be, blühen und bilden Früchte.
Da die Tomaten aber eine gewis-
se Zeit für die Entwicklung brau-
chen, werden davon viele bis zum
Saisonende gar nicht mehr reif.
Um trotzdem auch im Spätsom-
mer noch eine reiche Ernte aus
dem Garten oder Balkon einzu-
holen, ist es sinnvoll, ab etwa En-
de August neue Blüten an den
Tomatenpflanzen regelmäßig zu
entfernen. Außerdem ist es rat-
sam, die Tomatenstöcke zu kap-
pen - das heißt, am Haupttrieb
die Spitze abzuschneiden, damit
dieser nicht weiter wachsen
kann. Eine Faustregel beim Gie-
ßen lautet: Besser selten und da-

für durchnässend gießen als
häufig kleine Mengen Wasser zu
geben. Denn so gelangt die
Feuchtigkeit nur an die Oberflä-
che der Erde und die Pflanzen
werden nicht angeregt in die Tie-
fe zu wurzeln.Der richtige Zeit-
punkt sind die Morgen- und
Abendstunden. Um ihre Form zu
behalten, müssen immergrüne
Formgehölze mindestens einmal
im Jahr geschnitten werden. Bes-
ter Zeitpunkt ist eigentlich von
Mitte Mai bis Ende Juni, sie kön-
nen aber auch noch im August
geschnitten werden. Von einem
späteren Termin ist abzuraten,
weil die frischen Triebe dann
noch zu empfindlich sind, wenn
der Frost einsetzt. (BGL)



Fotos: stock.adobe.com

Bottmersdorf /  
Klein Germersleben

am 18.08. 
Schaper, Bernward
zum 85.

Domersleben

am 07.08. 
Heutling, Bernd
zum 70.

am 08.08. 
Kulisch, Wolfgang
zum 70.

am 31.08.
Tschierschke, Waltraud
zum 80.

Groß Rodensleben / 
Hemsdorf / Bergen

am 02.08.
Reinecke, Ulrich
zum 75. 

am 04.08.
Wilke, Gerda
zum 95.

am 07.08. 
Mai, Burkhard
zum 70.

am 08.08. 
Zunker, Gudrun
zum 75.

am 20.08. 
Gerloff, Karola
zum 75.

am 31.08. 
Nich, Edda
zum 80.

Hohendodeleben 

am 02.08.
Brod, Karla
zum 70.

am 12.08.
Gohlke, Marianne
zum 70.

am 18.08.
Toepfer, Karsten-Eike
zum 80.

am 23.08.
Schneider, Marie-Luise
zum 90.

am 24.08. 
Wiedekopf, Werner 
zum 90.

am 24.08. 
Bensch, Silvia
zum 70.

Klein 
Rodensleben

am 19.08. 
Theuerwasser, Henry
zum 75.

am 27.08. 
Thiele, Monika
zum 70.

Remkersleben / 
Meyendorf

am 11.08. 
Beer, Bernhard
zum 80.

am 13.08. 
Holle, Heinz
zum 70.

am 24.08. 
Schisanowski, Brigitte
zum 80.

Stadt Seehausen

am 08.08. 
Müller, Ewald
zum 80.

am 10.08. 
Gödecke, Helma
zum 75.

am 11.08. 
Hotopp, Hans-Jürgen
zum 75.

am 22.08. 
Harig, Hans-Georg
zum 70.

am 25.08. 
Jung, Helga-Ilse
zum 70.

am 26.08. 
Jahns, Helmut
zum 75.

Stadt Wanzleben / 
Schleibnitz / Blumen-
berg / Buch / Stadt 
Frankfurt

am 03.08. 
Schulze, Christel
zum 80. 

am 05.08. 
Konrad, Horst
zum 90.

am 07.08. 
Lange, Detlef
zum 70. 

am 08.08. 
Starck, Bärbel
zum 80. 

am 14.08. 
Kaste, Gisbert
zum 70. 

am 15.08.
Krüger, Inge
zum 85.

am 15.08.
Müller, Detlef
zum 70.

am 17.08.
Haack, Norbert 
zum 70.

am 18.08.
Hellrung, Sylvia
zum 70.

am 19.08. 
Illinger, Rudolf
zum 85.

am 21.08.
Kaisler, Margit
zum 75.

am 24.08. 
Grabau, Albert
zum 90.

am 26.08. 
Osinski, Helmut
zum 75.

am 26.08.
Schindel, Doris
zum 75.

am 29.08.
Dominé, Elisabeth
zum 75.

Zuckerdorf 
Klein Wanzleben

am 04.08. 
Quast, Rosemarie
zum 85. 

am 08.08.
Klapa, Heidrun
zum 75.

am 13.08.
Kirchberg, Käte
zum 90. 

am 26.08. 
Oppermann, Gerda
zum 70.

am 28.08.
Hansen, Margot
zum 102.

am 30.08.
Glanz, Harri
zum 75.

Die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben - Börde übermittelt  
den Jubilaren für den Monat August 2023 Glückwünsche  

zu ihrem Ehrentag und alles Gute für den weiteren Lebensweg
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